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Halle, Sonntag den 13. Januar 1867.
Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Superintendenten Oryander in Halle den Charakter als Conſi
ſtorialrath zu verleihen.

Die „ProvinzialCorreſpondenz“ bringt „Zu den Wäahlen“ fol
genden Artikel Die Wahlen zum Reichstag des Norddeutſchen Bun
Des ſind nunmehr für den ganzen Umfang des Staates auf den 12.
Februar feſtgeſetzt. Die Auslegung der Wählerliſten ſoll überall am
15. Januar beginnen dieſelbe währt acht Tage. Die Wähler ſind
dringend zu ermahnen, daß ſie ſich, ſobald die Auslegung der Liſten
durch ortsübliche Bekanntmachung angezeigt iſt unverweilt Ueber
zeugung davon verſchaffen, ob ihre Namen richtig in die Liſten ein
gekragen ſind, damit ſie nicht ihres Wahlrechts verluſtig gehen. Wer
die Liſte unrichtig findet, kann dies innerhalb jener acht Tage bei dem
Gemeindevorſtande oder dem dazu ernannten Commiſſar ſchriftlich an
Zeigen oder zur Protokoll geben. In Betreff der Ausführung der

Wahlen ſelbſt iſt noch Folgendes zu bemerken Die Wahlhandlung
beginnt um 10 Uhr (nicht, wie früher gemeldet worden, um 9 Uhr)
Vormittags und wird um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Die Stimmzet
tel, mittels deren die Wahl erfolgt, müſſen von weiße m Papier und
dürfen mit keinem außeren Kennzeichen verſehen ſein. Die Stimmzet-
tel ſind außerhalb des Wahlloscals mit dem Namen des Candidaten,
welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen. Da hier
nicht, wie früher angedeutet war, beſtimmt iſt, daß die Namen auf
den Stimmzetteln geſchrieben ſein müſſen, ſo geht daraus hervor,
daß auch gedruckte Stimmzettel zukäſſig ſind. Dies iſt auch in einem
Erlaß des Miniſters des Jnnern noch beſonders hervorgehoben worden.
Der Waähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch
an welchem der Wahlvorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt ſeine
Wohnung an. Der Wähler übergiebt, ſobald der Protokollführer ſei
nen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, ſeinen Stimmzettel dem
Wahl Vorſteher oder deſſen Vertreter welcher denſelben uneröffnet in
das auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legt. Der Stimmzettel muß derart
Zuſammengefaltet ſein daß der auf demſelben verzeichnete Name ver
deckt iſt. Ungültig ſind Stimmzettel, welche micht von weißem Pa
pier ſind welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten aus
welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt
auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren
Perſon verzeichnet iſt; Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbe
halt enthalten. Die Wahl iſt (um auch dies zu wiederholen) direct.
Bei den bisherigen Wahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird
indirect gewählt, das heißt die Wähler in den urſprünglichen Wahlbe
zirken. wählen nicht geradezu die Abgeordneten, ſondern blos die
Wahlmanner, welche dann an ihrem Theile erſt wieder zuſammentreten,
Um die eigentlichen Abgeordneten zu wählen. Jetzt bei den Wahlen
zum Reichstage ſoll jeder Urwähler gleich direct (d. h. ohne weitere
Vermittelung) denjenigen auf dem Stimmzettel bezeichnen, den er zum
wirklichen Abgeordneten des ganzen Wahlkreiſes gewählt wiſſen
will. Wahlbar zum Abgeordneten iſt Jeder, der nach Obigem das
Recht als Wähler beſitzt und der einem zum Norddeutſchen Bunde
gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört. Es iſt in letz
ker Zeit behauptet worden, die Regierung gehe damit um, die Begam-
ken von der Wählbarkeit zum bevorſtehenden Reichstage auszuſchließen.
Dies beruht auf einer Verwechſelung. Für die künftigen Wahlen (zu
den ſpäter regelmäßig wiederkehrenden Reichstagen des Norddeutſchen
Bundes) iſt die Ausſchließung der Beamten in Frage gekommen. Für
die jetzigen Wahlen konnte von einer Ausſchließung der Beamten gar
nicht die Rede ſein, weil dies mit obiger Beſtimmung des Wahlgeſetzes
vom October v. J. im Widerſpruche ſtände, nach welcher jeder
Wahlberechtigte, mithin auch jeder wahlberechtigte Beamte zugleich wähl
ar zum Abgebrbneten iſt. Die Regierung konnte im ſo weniger da

zwei Beilagen.

mit umgehen, die Wahl von Beamten im vorliegenden Falle unterfa
gen oder hindern zu wollen, als in dem Wahlgeſetze überdies noch be
ſtimmt iſt, daß Beamte zur Annahme einer Wahl keines Urlaubs be
dürfen. Somit kann die Wahl zum bevorſtehenden Reichstage auch
auf Beamte gerichtet werden. Es ſind endlich noch Zweifel darüber
aufgeworfen worden, ob die Abgeordneten zu dieſem Reichstage Di ä
ken erhalten ſollen. Dieſe Frage erledigt ſich durch den Hinweis auf
das erwähnte Geſetz, in welches eine Beſtimmung über Zahlung von
Diäten an die Mitglieder des Reichstages nicht aufgenommen worden
iſt. Eine ſolche Zahlung würde daher der geſetzlichen Grundlage
entbehren.

Schon in dieſer Woche glaubte man die Conferenzen der
Norddeutſchen Regierungen ſchließen zu können. Jndeſſen ver
lautet jetzt, daß ſich die Sache denn doch nicht ſo leicht macht. Zwei
Punkte ſollen beſonders bei einigen Bundesregierungen große Bedenken
hervorrufen. Wie ſchon bemerkt, ſträuben ſich die kleineren Staaten,
namentlich die Thüringiſchen, gegen den auf 225 Thlr. pro Kopf des
Soldaten feſtgeſetzten Militärbeitrag. Sie finden dieſe Summe Uner
ſchwinglich. Die „Weſ.Ztg.“ ſagt: Die Thüringiſchen Staaten hatten,
abgeſehen von der verſchwindend kleinen Zahl von Artilleriſten? Pionie
ren und Genie (89 Mann), nur Jnfanteriecontingente zu ſtellen. So
war es möglich, daß z. B. Sachſen Weimar für den Militäretat nur
200,000 Thlr. aufwandte, während das um kaum 2000 Einwohner
größere Oldenburg welches drei Schwadronen Cavallerie und 447 Mann
Artkllerte und Pioniere zu ſtellen hatte, faſt 100,000 Thlr. mehr für
Militärzwecke ausgeben mußte. Die Ausgaben per Contingentskopf be
liefen ſich alſo in Weimar bei einem Contingent von 3685 Mann auf
etwa 54 Thlr. in Oldenburg bei einem Contingent von 4170 auf
72 Thlr. Die Fixirung des Friedenscontingents auf 1 von 100 der
Bevölkerung wird faſt allen Bundesſtaaten eine Erleichterung in Be
treff der Höhe des EContingents gewähren, Sachſen Weimar künftig nur
2802 Mann, Oldenburg 3018 Mann zu ſtellen haben. Das Preu
ßiſche Contingent (für alle Preußiſchen Provinzen) wird wenn man
den Iſt Beſtand der Armee in Betracht zieht, kaum verändert werden;
dagegen wird ſich der Preußiſche Militäretat für ein Effectiv von
193,048 M. nur um ein Geringes erhöhen gegen 1866 er wird 43
Mill. Thlr. betragen gegen jetzt 41 Mill. (im Ordinarium), während
die. Milikäretate der übrkgen Norddeutſchen Staaten allerdings bedeutend
erhöht werden müſſen. Sachſen-Weimar z. B. wird künftig 630,450
Thlr. anſtatt 200,000 Thlr. bezahlen müſſen Oldenburg 679,050 an-
ſtatt 300,000, das Königreich Sachſen 5,274,000 anſtatt 2,305,442
Thlr. (alſo ca. 90 Thlr. per Contingentskopf) Der Patriotismus die
ſer Kleinſtaaten geht nicht ſo weit, daß ſie ſolche Opfer ruhig über
nehmen. t

Her ungeheure Abſtand, läßt ſich daſſelbe Blatt aus Berlin ſchrei
ben, der Ziffern für die bisherigen Militärkoſten pro Contingentsköpf
in Preußen und in den übrigen Bundesſtaaten beruht einestheils dar
auf, daß letztere meiſt nur Jnfanteriecontingente ſtellten, anderntheils
auf der Unvollzähligkeit der nach den Bundesbeſtimmungen erforderlichen
Contingente. Jn letzterer Hinſicht wird man einwenden daß ja von
Bundeswegen Jnſpection geubt wurde. Aber grade in Bezug auf die

Thüringiſchen Staaten haben die Berichte der Preußiſchen Eontingents
commandanten zur Evidenz nachgewieſen, daß einzelne Regierungen,
um finanzielle Erſparniſſe zu ermöglichen, die bundesmäßigen Beſtim
mungen in laxeſter Weiſe ausführken. Jn den Berichten wurde Klage

geführt, daß z. B. eine geſeslich feſtgeſtellte Aushebungsquote gat nicht
beſtehe daß nur jährlich ſo viele Rekruten eingeſtellt wärden als Re

ſerviſten am Ende des Dienſtjahres entlaſſen worden der Erſalz war
natürlich ungenägend, da zuweilen im Laufe des Jahres ganze Jahr

gänge entlaſſen wurden. So konnte es kommen Daß bei einzelnen
Contingenten die fehlenden Mannſchaften ein Sechskel des ganzen Con



tingents, namentlich an Unterofficieren und Subalternofficieren betru
gen. Um ſolche Mängel zu verdecken, wurden alsdann von den Namens
des Bundes die Jnſpection ausübenden Officieren geradezu falſche Rap
porte verlangt oder an Stelle des von dem Preußiſchen Contingents-
commandanten aufgeſtellten richtigen Rapports von Seiten der betref
fenden Landeskriegsbehörde ein falſcher Rapport angefertigt, was, neben
bei bemerkt, einen ſchlagenden Beweis für die Nothwendigkeit einer
durchaus einheitlichen Organiſation der Bundesarmee abgiebt.

Ein anderer Punkt, gegen den einzelne Norddeutſche Fürſten Be
denken erheben, iſt der Bundesrath. Einige wollen ſtatt des Bun
desraths einen periodiſch zuſammentretenden Fürſtentag, andere ein
Oberhaus, wie es die „Kreuzzeitung“ vorſchlug. Dieſe Wünſche ſollen
aber gar keine Ausſicht auf Erfüllung haben.

Der Bericht der 11. Commiſſion des Herrenhauſes über den Ge
ſetzentwurf, betr. die Abänderung des Art. 69 der Verfaſſungs- Urkunde
und des Art. 1 des Geſetzes vom 30. April 1851, ſowie diejenigen Ab
änderungen über die Wahl der Abgeordneten vom 30. Mai 1849, welche
behufs Anwendung derſelben in den mit der preußiſchen Monarchie neu
vereinigten Landestheilen erforderlich werden, liegt gegenwärtig vor.
Dem aus der Feder des Hrn. v. Kleiſt-Retzow kommenden Berichte
entnehmen wir zunächſt, daß die Commiſſion ihren Berathungen die
Regierungsvorlage zu Grunde gelegt hat, zu welcher darauf ein Mit
glied der Commiſſion die von dem Abgeordnetenhauſe angenommenen
Paragraphen als Amendements einbrachte. Sowohl Art. I der Regie
rungsvorlage, welcher die Zahl der neuhinzutretenden Mitglieder unbe
ſtimmt läßt, als auch die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Faſſung,
welche die Zahl der neuhinzukommenden Abgeordneten auf 80 feſtſetzt,
wurden letzterer mit 6 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Bei Art. 2 und 3
wurde im Weſentlichen die Faſſung der Regierungsvorlage angenommen.
Der Art. 4, in welchem das Abgeordnetenhaus verlangt, daß dem nach
dem 1. Octbr. 1867 einzuberufenden Landtag ein Geſetzentwurf über die
Bildung der Wahlbezirke, ſowie über die definitive Einführung der Verord
nung vom 30. Mai 1849 in den neuen Landestheilen, vorgelgt werde, wurde
in der Commiſſion mit 7 gegen 4 Stimmen in folgender Weiſe amendirt:
die Vertretung der im Art. 1 gedachten Landestheile im Herrenhauſe
wird durch königliche Verordnung analog dem F. 1 ad 2 und 3, dem
9. 2 ad 2 und Schluß, dem H. 3 ad 3 und dem H. 4 ad 3, 5 und 6
der Verordnung vom 12. October 1854, betreffend die Bildung der er
ſten Kammer, vor dem erſten Zuſammentritt der beiden Hauſer des
Landtags geregelt, an welchem Abgeordnete aus ihnen im zweiten Hauſe
theilnehmen. Dieſem Landtage wird ein Geſetzentwurf vorgelegt wegen
des Hinzutritts der nach 9. 3 ad 1 und 4 ad 2 und 1 der ge
dachten Verordnung unter Berückſichtigung der durch die Verordnung

vom 10. November 1865 eingetretenen Abänderungen zu berufenden
Mitglieder des Herrenhauſes. Bei der Abſtimmung des ganzen in
einzelnen Artikeln aufgenommenen Geſetzentwurfs würde derſelbe ein
ſtimmig abgelehnt. Der Bericht ſelbſt iſt eine einzige Klage
darüber, daß nicht gleichzeitig mit der Vermehrung der Mitgliederzahl
des Abgeordnetenhauſes auch eine Vermehrung des Herrenhauſes in al
len Kategorieen der Verordnung vom 12. October 1854 erfolgen ſolle.
Mit Bedauern ſei es wahrgenommen ſo wurde von verſchiedenen Mit
gliedern ausgeführt in welche Stellung das Herrenhaus auch rückſicht
lich dieſer wichtigen Vorlage gebracht werde, als ob nür die Anſicht des
Abgeordnetenhauſes zu berückſichtigen ſei, und dies für ſich allein ſchon
die genügende Vertretung des Landes bilde. Schon habe das Herren
haus größtentheils wegen des Zuſammenhanges mit dem Gange der
äußern Politik ſich herbeigelaſſen, gegen das was ſonſt als ſein

Princip gegolten, z. B. in dem Wahlgeſetz des Norddeutschen Bundes,
dem Drängen der Staatsregierung nachzugeben; auch in der Wucher
geſetzfrage habe ſich die Majorität anders geſtaltet; es ſei eine Ehren
ſache für daſſelbe, daß es über dieſe es ſelbſt und das ganze Land tief
berührenden Bedenken hinweggehe, ohne ihnen in ſeinen Beſchlüſſen
Ausdruck zu geben. Die Ausführungen des Miniſters des Jnnern
vermochten die Bedenken der Commiſſion nicht zu erſchüttern, wie das

mitgetheilte Reſultat ergiebt, das ſich indeß im Plenum anders geſtalten
dürfte, vorausgeſetzt, daß die Regierung den nöthigen Nachdruck auf
das Zuſtandekommen des Geſetzes legt.

Wie die „Börſenzeitung“ von verläßlicher Seite erfährt wird der
eine der beiden Paur'ſchen Anträge, welcher für die wahrheitsgetreue
Veröffentlichung der künftigen Verhandlungen des

„Norddeutſchen Reichstages in gleicher Weiſe die Verant-
wortlichkeit ausgeſchloſſen haben will, wie dies hinſichtlich der

Berichte über die Verhandlungen des Preußiſchen Landtages durch den
38 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 verordnet iſt, ohne Weite

res die Zuſtimmung der Regierung finden. Dagegen wird dieſelbe dem
anderen Antrage, welcher für die Mitglieder des Reichstages aus Preu
en Reiſekoſten und Diäten in Anſpruch nimmt, widerſprechen.

Am Donnerstag ſind in mehreren Commiſſionen des Abge
ordnetenhauſes Verhandlungen von Bedeutung gepflogen worden,
welche wir im Folgenden nach der „Corr. Stern“ zuſammenſtellen

Die Budgetcom miſſion trat Abends 6 Uhr zu einer Sitzung zu
ſammen Um über den Antrag des Abgeordneten Michaelis, die Ver

legung des Etatsjahres betreffend zu berathen. Der Geheime
Oberfinanzrath Mölle wohnte der Sitzung als Vertreter der Regie
rung bei. Die Debatte erſtreckte ſich außer auf den Antrag Michaelis
auch auf folgende, von Mitgliedern der Commiſſion geſtellte Anträge:

vom Abgeordneten Hagen, das Budget 10 Monate vor Ablauf des
Etatsjahres vorzulegen, 2) von den Abgeordneten Reichenheim und
Stavenhagen: der Regierung die Wahl zu laſſen das Etatsjahr auf

Den 1. April oder 1. Juli zu verlegen oder den Etat mindeſtens vier
Monate vor Ablauf des Etatsjahres vorzulegen 3) von dem Abgeord

neten Frhrn. v. Hoverbeck: die Regierung auſzufordern, den Etat für

tet werden.

Tumult.
ihnen, ſie mützten ſterben, ſchlug Thüren und Fenſter ein, ſo daß erß

jedes folgende Jahr im Januar vorzulegen und von dem Abgeord
neten von Strachwitz die Etats pro 1868 und 1869 zuſammen zu
überreichen. Der Regierungs Commiſſar erklärte ſich gegen alle An
träge und gegen jede Abänderung mit dem Hinzufügen, daß die Re
gierung nichts weiter verſprechen könne, als den Etat ſo zeitig als mög
lich der Landesvertretung überreichen zu wollen. Nach 2 ſtündiger
Berathung verwarf die Commiſſion alle anderen Anträge und nahm
mit allen gegen 9 Stimmen den erſten Theil des Antrages Stavenha
genReichenheim in folgender Faſſung an: Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchlieten „Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, den
Etat für 1868 ſpäteſtens zu Anfang October 1867, in künftigen Jah
ren aber den Etat wenigſtens 4 Monate vor Anfang des Etatsjahres
dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen. e

Die Commiſſion für Handel und Gewerbe trat zu einer Sitzung
zuſammen, um den Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend die Ab
änderung mehrerer Vorſchriften über das Po e ve feſtzuſtellen.
Seitens der Regierung wohnte der General-Poſtdirector v. Philippsborn
der Sitzung bei. Es wurde hierbei nochmals hervorgehoben, daß die
Preußiſche Poſtverwaltung bei jedem Anlaß auf Vereins Conferenzen

ſich an die Spitze jeglicher Reform zur Erleichterung des Verkehrs ſtelle
daß aber, wenn dieſen Reformen näher getreten wird, der Finanzmini
ſter ſtets Schwierigkeiten bereite, ſo daß die an die Preußiſche Landes
Vertretung gelangenden Vorlagen durchaus nicht den gehegten Erwar
tungen entſprächen. Das ſei mißlich, denn wenn die Commiſſton des
Abgeordnetenhauſes und das Haus ſelbſt die Vorlagen näher prüften
und hierbei die Reformvorſchläge bemängelten, ſo laden ſte das Odium
des Landes auf ſich. Der RegierungsCommiſſar beſtritt der Com
miſſion die Berechtigung, bei ihren Berathungen und Berichten Con
ferenzprotokolle und ſonſtiges offiziöſes Material heranzuziehen worauf
ihm erwidert wurde, daß ein Rath aus ſeinem Departement ſich hier
über in Schriften, mit ſeinem Namen gezeichnet, öffentlich ausgeſprochen
habe. Die Commiſſton genehmigte den Geſetzentwurf mit den früher
beſchloſſenen Abänderungen zu 1 und 2, dahin gehend, daß bei un
frankirten und bei Briefen mit declarirtem Werth erſt bei Entfernungen
über 10 Meilen (anſtatt 5 Meilen nach der Regierungsvorlage) das
Zuſchlagsporto von 1 Sgr. hinzutreten ſoll. General Poſt Director
v. Philippsborn erklärte, die Regierung erachte dieſe Abänderung einer
Ablehnung des Geſetzes gleich. Referent iſt Dr. Becker

Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages richtet
in ſeiner jüngſten Correſpondenz an die Mitglieder der deutſchen Han
delskammern die wohlmotivirte Aufforderung, ihre Aufmerkſamkeit bei
der bevorſtehenden Wahl zum Reichstag auf ſolche Männer zu lenken,
welche eben ihrer ſonſtigen politiſchen Befähigung ein eingehendes Ver
ſtändniß der Forderungen des Erwerbſtandes beſitzen und welche
von der Ueberzeugung getragen werden, daß Nord und Süd unſeres
Vaterlandes ſich unter allen Umſtänden zu einer einzigen Verkehrsgruppe
verſchmelzen müſſen. Der bevorſtehende Reichstag habe ja unter An
derem die Aufgabe der Mitwirkung bei Schaffung der Organe welche
auf dem Gebiete der Jnduſtrie und des Verkehrs Einheit und Fortſchritt
in Deutſchland anzubahnen hätten.

Dem Vernehmen nach werden, außer dem Kapitel des Hohen Or
dens vom Schwarzen Adler am 18. d. Mts. und dem Krönungs und
Drdensfeſte am 20. d. Mts., während des diesjährigen Karnevals ſie
ben größere Feſte am Königlichen Hofe ſtattfinden welche am 24. d.
Mts. mit einer großen Cour mit nachfolgendem Concert bei Jhren
Majeſtäten dem Könige und der Königin im Königlichen Schloſſe er
öffnet werden. Von den ſechs anderen Feſten werden fünf an den
nächſten fünf Donnerstagen, das ſechste am Mardi Sras veranſtal

Es iſt, wie die „Zeidl. Corr.“ meldet, gelungen, den Staatshaus
haltsEtat pro 1867 für das vormalige Königreich Hannover ſo auf
zuſtellen daß ohne Erhöhung irgend einer Steuer und mit Einſchluß
der Mehrausgaben für das Militär der Etat noch einen namhaften
Ueberſchuß für außerordentliche Bauten und Anlagen nachweiſt. Es
werden hierdurch alle diejenigen Jnſinuationen zu Schanden gemacht,
welche Unzufriedenheit gegen Preußen dadurch zu erregen verſuchten daß
man eine alsbaldige namhafte Erhöhung der Steuern in Ausſicht ſtellte
Die preußiſche Regierung wird im Gegentheil, wie wir hoffen, den Be
weis führen daß ſie mit denſelben Mitteln mehr zu leiſten vermag,
als das frühere hannoverſche Gouvernement.

Der Miniſterpräſident lehnt es nach allen Seiten hin ab, ein
Mandat zum Norddeutſchen Reichstage anzunehmen, weil die Aufgaben
des gedachten Reichstages ſo wichtig und umfaſſend ſind, daß ſie die

volle Sar aller ſeiner Mitglieder in Anſpruch nehmen.
armſtadt, d. 8. Januar. Das „Regierungsblatt“ Nr.

hat uns inſofern eine Ueberraſchung gebracht, als das in mehr als vier
zigjähriger Uebung regelmäßig den Jahrgang des „Regierungsblatts“
eröffnende Edict, den Rekrutenbedarf fürs beginnende Jahr betr.
dieſes Mal ausblieb. Auch dieſen Umſtand bringt man mit der Stel
lung Heſſens zum Norddeutſchen Bunde in Verbindung. Man erblickt
darin ein Zeichen der Ungewißheit der Regierung, wie ſich der Rekru
tenbedarf in der Provinz Oberheſſen Hnmn Caſtel und Koſtheim geſtal
ten wird, Und findet darin eine Beſtätigung des ſehr allgemein ver
breiteten Gerüchts, daß von Preußen die militäriſche Organiſation die
ſer Landestheile ganz nach Preußiſchem Muſter und ohne weitere Rück
ſicht auf die übrige Heſſiſche Militarorganiſation verlangt werde. Die
ſehr beſtimmte Sprache, mit der dies angeblich gefordert worden, ſoll
hier nicht geringe Erregung veranlaßt haben. Am vorigen Sonntag
gab es zwiſchen Preußiſchen und hieſigen Arbeitern einen furchtbaren

Erſtere flüchteten in ihre Wohnung; dort drohte man

Militär die Ruhe herſtellen konnte. Die Unterſuchung iſt eingoleitet.

d



Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Jn Verfolg des H. 34 der Militair Erſatz
Jnſtruction vom 9. December 1858, die An
meldung der Militairpflichtigen zur Eintragung
in die Stammrolle betreffend, werden alle Mi
litairpflichtigen, welche
1) in dem Jeitraume vom Jannar

bis December I87g. in hieſiger Stadt vder
b. außerhalb Halle

geboren ſind,
aber hier ihren dauernden Wohn
ſitz begründet haben,

ſowie
2) alle diejenigen, in den Jahren 1843 bis

1847 außerhalb Halle geborenen und ſich
hier zur Zeit temporair aufhaltenden Mili
kairpflichtigen, welche von einer Kö-
niglichen Departements Erſatz
Com miſſion hinſichtlich ihrer Mi-
litärver hältniſſe noch keine defini-
tive Entſcheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich behufs Eintragung
in die Stammliſte in den Tagen vom I5.
bis Jannar cr. Vormittags von
9 bis 12 Uhr in unſerem Militair
Büregun zu melden.

Aus geſchloſſen von dieſer Meldung
ſind nur diejenigen Militairpflichti
gen, welche hier nicht heimathsberech
kigt ſind und den Berechtigungsſchein
um einſährigen freiwilligen Militair

Dienſt bereits beſitzen, da dieſe wäh-
rend der Zeit ihres Ausſtandes der
Controle der Kreis Erſatz Commiſ
ſion ihres Geburtsortes reſp. Bomi
eils verbleiben.

Die Eltern, Vormünder, Lehr und
Dienſtherren dieſer Erſatz pflichtigen
haben Letztere bei eigener Verant-
wortlichkeit auzuweiſen, ſich zur Ein
tragung in die Stammliſte an den
vor bezeichneten Tagen zu melden oder
im Falle einer zeitigen Abweſenheit
derſelben dieſe Meldung für ſie zubewirken, widrigenfalls ſte in Gemäßz
heit des F. 168 der Militair- Erſatz
Inſtruetion und der Verordnung der
Königlichen Regierung zu Merſeburg
vom 10. Februar 18660 in eine Geld
ſtrafe bis zu 10 Thlr. verfallen.

Schließlich machen wir ſämmtliche im
Jahre I847 geborene Militairpflich
kige, welche auf Grund ihrer erlangten Schul
bildung die Berechtigung zum einjährigen frei
willigen Militairdienſt nachzuſuchen beabſichtigen,
in ihrem Intereſſe darauf aufmerkſam, daß dies
ſpäteſtens bis zum I. Februar Gr. ge
ſchehen ſein muß.

Halke, den 3. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. December
v. J. ſind von dem geſchloſſenen Hüttenhofe hie
ſigen Werks mittelſt Ueberſteigens entwendet
worden

ſehr ſchwache und faltige defecte Kupferbleche
von ſchwärzlicher Farbe und je ca. 6“ Länge,
3“ Breite mit 18-20 W Gewicht;

2) defecte rohe Keſſelſchaalen ohne Einlegereif
und Oehr, ca. 21 24 weit, die eine von
rother, die andere von ſchwärzlicher Farbe,
letztere ganz zuſammengedrückt von je 12
15 8 Gewicht.

Wir ſichern Demjenigen, welcher zur Entdeckung
des Thäters behülflich iſt, ſo daß derſelbe zur
Beſtrafung gelangt, eine Belohnung von 10
hierdurch zu.

Rothenburg, den 10. Januar 1867.
Die Kupferhammer-Adminiſtration.

Für Bäcker.
Jn einem mittelgroßen Dorfe hieſiger Ge

gend, worin noch kein Bäcker wohnhaft iſt und
darin ein ſolcher gewünſcht wird und ſicher gute
Nahrung findet, kann ein ſchönes Hausgrund-
ſtück mit Garten und Zubehör für den Kauf
preis von 1000 mit der Hälfte Anzahlung
nachgewieſen werden. Nachweis durch den Volks

deren Angehörigen

Senerverſicherungshank für Deutſchland in Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird vieſelbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1866

ca. 90 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän

dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1866 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Halke, den 7. Januar 1867. M. Müildenhagem.
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Vorſchuß- und Dparverein zu Schkeuditz
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Zinſen von den eingelegken Spargeldern bei un

ſerer Kaſſe, welche bis zum ſ. Februar d. J. nicht abgehoben ſind, zum Kapital geſchrieben,
und die bei uns eingelegten Gelder nach wie vor mit 4 Prozent verzinſt werden.

Schkeuditz, den 10. Januar 1867. Der Vorſtand.
Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Die geehrten Mitglieder unſres Vereins benachrichtigen wir hierdurch vorläufig ergebenſt daß

Mittwoch den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr
im „Khüringer Hoſe hier

ein Souper und Ball ſtattfinden und hierüber per Circular das Nähere mitgetheilt werden wird.
Merſeburg, den 7. Januar 1867.

Der Vorſtand.
Jordan.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der verehrlichen Mitglieder unſres Vereins, daß die

ordentlichen Verſammlungen für das Jahr 1867 auf
Mittwoch, den 20. Februar, 20. März, 22. Mai, 16. October und

13. November, Nachm. präcis 3 Uhr
feſtgeſetzt ſind und wie bisher im Thüringer Hoſfe“ hier ſtattfinden werden.

Außerdem finden in den Wintermonaten (November März), mit Ausſchluß der obigen
Verſammlungstage, auch fernerhin an jeder Mittwoch, Nachm. 3 Ühr, Zuſammenkünfte zur Be
ſprechung landwirthſchaftlicher Fragen und zu geſellſchaftlichen Zwecken Statt

Merſeburg, den 8. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.

Nittergüter-Kauſ.
e Jn Folge der Erweiterung unſeres Vaterlandes iſt Berlin jetzt
Aufenthaltsort einer ſehr großen Anzahl reicher Familien und iſt in
meinem Rittergüter- Comtvir ein ſehr lebhafter Geſchäfts- Verkehr.

Es werden zu kaufen geſucht

Nittergüter Nittergüter-Complexe u. Herr
ſchaften, auch in der Provinz Sachſen

Es können Anzahlungen geleiſtet werden von 15,000 Thlr. 24,000 Thlr.
30,000 Thlr. 40,000 Thlr. 60,000 Tyir 100,000 Thlr.
200,000 Thlr. und mehr als 400,000 Thlr.

r Nur Tr Verräwer rer h n an der Rittergü
ter einzuſenden an den miniſtrator von Grundbeſitz der HBerlin, Candidat der Staatswiſſenſchaften s der Haurtgdt

Hermann WVünmgling in Berlin, Mohrenſtraße 98.
Auf dem gewerkſch. Steinkohlenwerk Carl Wermann b. Brachwis

ſollen in unmittelbarer Nähe des großen Bohrthurmes am Trotha
Brachwitzer Wege

Montag den 21. Januar a C. früh 10 Uhr

a e e à Stück,m 6 lang und 10 Durchmeſſerwelche, wenig gebraucht, zu jeder Umarbeitung für Klempner u. A. paſ
ſen, meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu
Kaufluſtige ergebenſt einladet Bürginanm,Schichtmeiſter.

B.
Größte Auswahl feinſter Püanminos von 120 an,

Marunomüiunns von 100 an.
Glüovanmf i fo Königl. Hoffabrikant,

Lager: Hausvvigteiplatz Nr. 2.

Ueberzeugung macht wahr!
Meine giftfreien Präparate, zur ſofortigen und unfehlbaren Vertilgung von Ratten und

Mäuſen, halte ich in Schachteln zu 18, 10 u. 5 beſtens empfohlen. Selbige bitte nicht
mit G. Sonntagh's Präparaten zu verwechſeln. Bernh. Blosfeld, Moritzzwinger 8.

NB. Nur allein in den bekannten Niederlagen zu haben.
Für weiße Glasabſchnitte u. Gläſer, 3“ br., Eine größere Svieldoſe oder Spielivert4“ lang Rheinl., werden die höchſten Preiſe al wird zu kaufen geſucht. Das Nähere zu erfra

jedem Quantum gezahlt. Zu erfragen bei Hrn. gen bei Herrn Ed. Stückrath in der Expe

Salon lügel 300

anwalt 2B. Keumpe in Gerbſtedt. Walter Jägerplatz 20. dition dieſer Zeitung.



Welche große Bedentung
im wahren Sinne des Wortes die neue Erfindung des vegetabiliſchen Kräuter Haarbalſams
Eeaprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold G Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109., bereits gewonnen, davon legen die unzweifelhaften Erfolge
rühmliches Zeugniß ab, welche uns auch veranlaſſen nachfolgendes verehrliche Schreiben von
Herrn Inſpektor Kreſſin aus Oldenburg zu regiſtriren

Es gereicht mir zur wahren Freude, Jhnen meinen Dank zu äußern für den über
S zjaſchenden Erfolg, welchen der Wort des cheveux gefördert. Bei gänzlicher Haar
S loſigkeit habe ich 3 Gläſer à 1 dieſes Kräuterbalſams verbraucht und beſitze in
Folge deſſen ſchon einen Haarwuchs von einer Fingerlänge, welche mit jedem Tage zunimmt.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe feinſte Winteriiberzieher von 5 R an,
feinſte Winter nes Hosen von 35 M an,
Wehr öcke und racks auf Seide und Luſtre von 6 S an,
Wonmßfonr-öcghe (das Neueſte) und Jaqnets von 3 R an,
rein wollene Wonbel- Hausröcke von 4

MHaveſock- Mäntel von 6 um ſo ſchnell als möglich mit mei
nem noch in großer Auswahl vorhandenen Lager zu räumen.

S. W ää,54. Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle a/S.

Besata n
Leipzigerſtraße 8.

Engros Gevgehaft in Posamentier Kürzwaaren,
ee

eEchte amerihaniſ e Nähmaschinen

von Wellen o lnF ig idgeport,S für den Familiengebrauch, Weißnäherei und andere
T induſtrielle Zwecke, in einfacher und ſehr eleganter Aus
ſtattung. Sämmtliche neuen Hülfstheile gratis.

Ferner von Simger K. O. e
in New Vor m1) Sümgers Lättr. A. Maſchine, für den Familiengebrauch und für ſämmtliche

e bis zu den ſtärkſten Stoffen vorzüglich gut geeignet, elegant ausgeſtattet, Hülfs

ile gratis2) Singeérs Nr. 2 Maſchine, die beſte und billigſte Nähmaſchine für Schmei
der und Schuhmacher zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Maſchinen Nadeln, Zwirn, Seide, Oel c. c. in

O G in Meaaee en.Letzte Anzeige.
In Folge des ſchlechten Wetkers und auf Wunſch mehrerer meiner geehrten Kunden wird

der Verkauf von dem bekannten Schleſiſchen Handgeſpinnſt Leinen noch bis
Dienstag den 15. d. im Gaſthof z ſchwarzen Adler, gr. Steinſtraße Nr. 24, fort
geſetzt (aber unter keinen Umſtänden länger).

ch bitte ein geehrtes Publiküm, dieſe Anzeige nicht mit den gewöhnlichen Ausverkaufs
und Marktſchreierei? Annoncen zu vergleichen Denn das Beſtreben meines Hauſes liegt darin
ſeine Kundſchaft zu erhalten und dieſes kann nür durch Neellität erzielt werden.

Der Varkauf geſchieht für Rechnung des wohl renommirten Hauſes W.

beſter Qualität billigſt.
Schmeerſtr. 31.

ſtockung alle Mittel anwendet, um den Abſatz zu forciren und ſeinen Arbeitern Beſchäftigung

gewähren zu können. a eFür rein Leinen wird geſetzlich garantirt. Der Kürze wegen Einiges,
aber nur zu feſten Preiſen: 1 Stück Leinwand zu 1 Dutz. Hemden, mittelfein dauer
haft und kernig gearbeitet früher mit 13 vird jetzt für 10 verkauft. Feinere
Zwirnleinen, der frühere Preis 15 17 19 21 werden jetzt Für 13 15 16 18
verkauft. Extra feine Leinwand zu Oberhemden und feiner Bettwäſche, früherer Preis von 20

50 jehiger Preis 16 36 Ebenſo werden Gederke, Diſchtücher, Handtü
cher, Taſchentücher unter dem gewöhnlichen Preiſe verkauft. bach

Motare's präma Stearin echte
in voll wichtigen Pfunden, ſowie Stearin-Wagenlichte empfiehlt

Gl. oese, Marktplatz Nr. 7.

Müller's Belle vne.
Sonntag den 13. Januar Abends Uhr

Grosses Vocal- u. AInstranmentaleoncert
der Schußler ſchen Liedertafel und der Liedertafel „Laute“

als Benehbz Für ihren Hirigenten A. SChitss er.
Für Orcheſter Solt und Männerchor Jntroduction z. „Norma“ v. Belliniz
Jntroduction z. „Czaar u. Zimmermann“; Berner Sänger Feſtmarſch; Sängerluſt; Lieder für
Baryton und Tenor. Das Nähere die Programms

Entree 2 Sgr. Dach dem Concert Mail
Eine ſlotte Fleiſcherei in Giebichenſtein bei Geſunde/ fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft

Halle iſt vom 1. Apeil d. J. zu vekpachten iinmer Fr. Thürm, Roßſchlächter, Halle,
Näheres Geiſtſtraße r. Moritzthor 6.

e GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Schott-ändern aus Breslau und Münſterberg in Schleſten, Der nun bei jetziger Geſchäfts

Jn Kurzem erſcheint in Gotha bei Friedr.
Andr. Werthes:

der evangeliſchen Kirche in Deutſch
land Gedanken zur kirchlichen Verfaſſungs
frage von einem deutſchen Theologen. 16

Geſtaltung der Kirche! Ich bitte dieſelbe ſchon
jetzt zu beſtellen, damit ich für den Bedarf ſor
gez vorausſichtlich wird die erſte Auflage ſchnell
vergriffen ſein. erinanun Tarusoh.

Von den weltberühmten Stollwerelg-

beſtens.Halle. O. F. Baentsch.
Guts Verkauf.

Torgau, mit neuen maſſiven Gebäuden, 120

10 St. Rindvieh und vollſtändiger Erndte, ſoll
wegen Todesfall des Beſitzers init 5 6000
Anz. verkauft werden. Näheres durch

E. Kluge in Schildau.
Lagerfäſſer

empfiehlt zur diesjährigen Brauſaiſon in belie
bigen Größen von ſlavoniſchem, geſpaltenem,
ſtarkem Holze und Eiſen gut gearbeitet zu den
billigen Fabrikpreiſen; auch ſtehen einige zur
gefälligen Anſicht.

T. Hoffmann,
Böttchermeiſter in Naumburg a/S.

Große Verlooſung!
Bad KFiſtel e.

Ziehung am 31. Januar er.
Jedes Loos gewinnt.

Looſe à I Thaler verkauft
W. Raum clel, Königſtraße 8.

Tanz Unterricht,
2. Curſus, beginnt am 17. Januar. Schnell
Schönſchreib- Unterricht kaufmänniſche
Handſchrift) ertheilt zu beliebiger Zeit

C. Landmann, große Brauhausgaſſe

Stadttheater.
Sonntag den 13. Januar zum dritten Male

Ein ganzer Kerl große Poſſe mit Ge
ſang in 3 Abtheilungen und G Bildern von
H. Salingré, Muſik von Bial.

Montag den 14. Januar Die Bettlerin,
Schauſpiel in 5 Akten aus dem Franzöſiſchen
von J. Hoßner.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den Januar

Nachmittag-Concert.
Anfang 8 Uhr. E. John.

Rocco's Dtablisgement.
Heute Sonntag den 13. Januar

Nachmittag u. Abend Concert
Anfang 3 u 777, Uhr. Entree a l

Merſeburg, den 14. Januar
Abends Uhrim Königl. Schloſßs Salon

Grad Sinfonie- Concert
Billets à 10 ſind bei Herrn Kaufmann

Wieſe zu haben. An der Kaſſe à 12 n
Buohhieister.

zu Stumsdorf
Mittwoch den 16. Jannar e

Wer Worstand.
Erdeborn

Sonntag den ſ. d. Nachmittags Da u
freireligiöſer Vortrag vom Prediger Ezersl
aus Schneidemühl

Die politiſche Lage und die Zukunft

Die Schrift iſt von großer Bedeutung für die

ſchen Brustbonbons erhielt neue Zu
ſendung und empfehle ich dies bewähr
te Hausmittel zur gefälligen Abnahme

Ein hübſches Landgut in der Nähe von

Mrg. ſehr guten Acker und Wieſen 4 Pferden,

Landwirthſchaftlicher Verein



zrſte Beilage

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen für den Reichs

tag des Norddentſchen Bundes haben wir auf Grund der letzten
Volkszählung und in Gemäßheit der 9. 8, 10 und 15 des Wahlge
ſetzes vom 15. October, ſowie des 9. I des zur Ausführung deſſelben
Seitens des Königlichen Staatsminiſteriums erlaſſenen Reglements vom
30. Decbr. pr., den hieſigen Stadtkreis in I5 Wahlbezirke einge
theilt, welche wir, zugleich unter Angabe der für einen jeden derſelben
ernannten Wahlvorſteher und beſtimmten Wahllokale in dem un
tenſtehenden Tableau zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Außerdem iſt in der vergangenen Woche durch die Revier Polizei
Sergeanten einem Jeden der hieſigen Hausbeſitzer ein mit vorgedruckter
Anweiſung verſehenes Formular zur Aufnahme ſeiner Wahlberechtigten
Hausgenoſſen zugeſtellt und auf Grund dieſer Formulare demnächſt die
vorſchriftliche Wählerliſte aufgeſtellt worden.

Dieſe Liſte wird in den Tagen vom 15. bis inel. d.
Mts. in unſerem Stadtſekretariate zu Jedermanns Einſicht
ausliegen.

Wer die Liſte für unrichtig oder unvollſtändig hHält,
kann dies, nach Beſtimmung des g. 3 gedachten Reglements
innerhalb dieſer Tage bei uns ſchriftlich anzeigen, oder bei
dem Stadtſekretär Kellner zu Protokoll geben und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben
nicht auf Notsrietät bernhen, beibringen. Die Entſcheidung

523.

darüber ſteht uns zu und wird den Betheiligten durch uns demnächſt
bekannt gemacht werden.

Bezüglich der Wahlberechtigung beſtimmt das oben gedachte
Wahlgeſetz für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes, was folgt:

Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde
zuſammengetretenen Deutſchen Staaten welcher das 25ſte Lebens
jahr zurückgelegt hat. (9. 2.)
Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen 1) Per

ſonen welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen; 2) Perſonen,
über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet
worden iſt, und zwar während der Dauer dieſes Konkurs- oder Fallit
verfahrens; 3) Perſonen welche eine Armen Unterſtützung aus öffent
lichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl voran
gegangenen Jahre bezogen haben (9. 3). Als beſcholten, alſo von der Be
rechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, ſollen angeſehen werden Perſo
nen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaats
bürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder
eingeſetzt worden ſind. (F. 4.)

Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, der einem
um Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat.Verbußte oder durch Begnadigung erlaſſene Strafen wegen politiſcher

Verbrechen ſchließen von der Wahl nicht aus. (9. 5.)
Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in

demſelben zur Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben.
Jeder darf nur an einem Orte wählen (9. 9.)

Schließlich machen wir ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß die Wahl
zum Reichstage direet durch abſolute Stimmenmehrheit aller in einem
Wahlkreiſe abgegebenen Stimmen erfolgt, und daß das Wahlrecht in
Perſon durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift, welche von
weißem Papier, ohne äuſßzere Kennzeichen und außerhalb des
Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten, welchem der Wähler ſeine
Stimme geben will, ausgefüllt ſein müſſen, auszuüben iſt.

Halke, den 8. Januar 1867. Der Magiſtrat.

a b e a m
für die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstage des

Norddeutſchen Bundes.
I. Wahlbezirk: Berggaſſe Bölbergaſſe Domplatz, Jagergaſſe, Kanzleigaſſe, kl.Klausſtraße Fuhler Brunnen, Huhlberg, Muühlgaſſe, Muhlpforte, Parade

platz le Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe,
kl. Schloßgaſſe, kl. Ulrichsſtraße. (Seelenzahl 3030).

Wahllokal: Saal im „Kronprinz.“
e Stadtrath Jordan; Stellvertreter Stadtrath? v. gBa ſ

ewitz.
2. Wahlbezirk: Barfußerſtraße Dachritzgaſſe, Kaulenberg, Mittelſtraße, alte Pro

en re Schulberg, Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße. (See
enza

Wähllokal: Saal der „Tulpe
Wahlvorſteher: Rechtsanwalt Gölckſing Stellvertreter Juſtizrath See

ligmuller.
3. Wahlbezirk: Brüderſtraße Karzerplan Kleinſchmieden Marktplatz 15-25,

Peunhauſer Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe gr. Sandberg kl. Sandberg, gr.
Steinſtraße 1——19 und 54--74, kl. Steinſtragße. (Seelenzahl 3115).

Wahllokal Gaſthof zum „Goldenen Ring.“
W orſteher: Juſtizrath Fritſch; Stellvertreter Leihbibliothekar

olff.
4. Wahlbezirk: Bauhof gr. Berlin kl. Berlin gr. Brauhgusgaſſe kl. Brau

hausgaſſe Leipziger Straße 1-28 und 85-110, kl. Märkerſtraße Markt
platz 1—8, neue Promende, hinter der Ulrichskirche. (Seelenzahl 3026).

Wahllokal: Saal in „Rocco's Etabliſſement.“
Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Rummel; Stellvertreter Bankagent

Hildenhagen.
Wahlbezirk: Brunoswarte hoher Kram, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Marker
ſtraße an der Moritzkirche Moritzzwinger, Neugaſſe Neuſtadt, Ranniſche
Straße, Schmeerſtraße, Zenkergaſſe. (Seelenzahl 3151).

Wahllokal: Gaſthof zu den „dret Schwänen.“
Wahlvorſteher: Dr. meg. Hüllmann; Stellvertreter Berggeſchworner

ecker.

zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen e
Halle, Sonntag den 13. Januar 1867.

e

e

6. Wahlbezirk: Alter Markt Bechershof, Freudenvlan, an der Halle 9Hanfſack, Marktplatz 4—-9, Moritzkirchhof gr. Kittergaſſe el. Rittergeſe,

Schulershof, Sperlingsberg, Drödel, Zapfenſtraße. (Seelenzahl 3167)
Wahllokal; Gaſthof „zum Pflug.“

Wanne Stadtrath Kaufmann; Stellvertreter Sattlermeiſter

Wahlbezirk: Ankergaſſe, Bargaſſe, Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg, am Ha
fen, an der Halle 1- 8 und 17— 19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kellnergaſſe, gr.
Klausſtraße vor dem Klausthor, Klausthorſtraße, Kuttelhof, Kuttelpforte,
an der Marienkirche, Marktplatz 10—14, am Muühlgraben, Schmalegaſſe, an
der Schwemme, Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe. (Seelenzahl 3112

Wahllokal: Eremitage.
Wahlvorſteher: Muhlenbeſitzer Kuſtner; Stellvertreter Gasanſtaltsdi

rector Schröder.
8. Wahlbezirk: An der Baderei, Fiſcherplan, Gerbergaſſe, an der Glauchaiſchen

Kirche, Herrenſtraße, Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache am Moritzthor,
Rathswerder, Spitze, Werdergaſſe. (Seelenzahl 3121).

Wahllokal: Paradies.
Wahlvorſteher: Bergwerksdirector Nehmiz; Stellvertreter Kreisge

richtsſeeretagir Kraus pe.
9. Wahlbezirk: Backerggſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe am Hospital, Hospi

talplatz, Langegaſſe, Lerchenfeld Oberglaucha 1-9 und 31a-42, Saalberg,
Steg, Taubengaſſe, Unterplan. (Seelenzahl 3139).

Wahllokal: Odeum.
Wahlvorſteher: Stadtrath Kirchner; Stellvertreter Stadtrath Scharre.

Wahlbezirk: Böllberger Weg, Franckensplatz, Hirtengaſſe, Oberglaucha 10—
30, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1, Schutzengaſſe, Steinweg, Weingarten.
(Seelenzahl 3255).

Wahllokal: Saal im Glauchaiſchen Schießgraben.
et Juſtizrath Dryänder; Stellvertreter Juſtizrath Hell

feld
Wahlbezirk: Am Bahnhof Bahnhofsſtraße Bellevue Blucherſtragße Bruck
dorfer Chauſſeehaus, Delitzſcher Straße, Franckenſtraße, Königsplatz Königs
ſtraße 11- 40, hinter der Landwehr Landwehrſtraße Leipziger Platz, Liebe
nauerſtraße, Lindenſtraße Magdeburger Chauſſee s und 11-18, Merſe
burger Chauſſee, Niemeyerſtraße, Pfannerhohe, Waſſerſtation der Magdeburg
Leipziger Eiſenbaghn, Wöormlitzerſtraße Zuckerraffinerie. (Seelenzahl 3186).

Wahllokal: Bürgergarten.
Wahlvorſteher: Oberbürgermeiſter von Voß; Stellvertreter Stadtrath

vom Hagen.
Wahlbezirk: Deſſauer Straße Feld ſtrate Gottesackergaſſe, Königs aße

9 M10, Leipziger Straße 29—84, Magdeburger Chauſſee 9 und 10, M

J

10.

11.

r W

9Wahlvorſteher: Stadträth Fubel; Stellvertreter Kaufmann Pfaffe.
Wahlbezirk: Brunnengaſſe Brunnenplatz Gartengaſſe Geiſtſtraße 68 73,
Harz, Harzgaſſe Kapellengaſſe, Lucke, Luckengaſſe Louiſenſtraße Scharrn
e Sophienſtraße Unterberg Weidenplan Wilhelmſtraße. (Seelenzahl
3016).

Wahllokal: Oberer Saal im Neumarkt-Schießgraben.
Wahlvorſteher: Director Schrader; Stellvertreter Dr. Siewert.

Wahlbezirk: Breiteſtraße, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße 1--67, vor dem Geiſtthor,
Leitergaſſe, kl. Wallſtraße n Be we 3025).

Wahllokal: Unterer Saal im NeumarktSchießgraben.
Wahlvorſteher: Kreisgerichtsrath Balcke; Stellvertreter Gaſtwirth

Gruneberg.
Wahlbezirk: Advoeatenweg, Bockshörner, Jagerplatz, am Kirchthor,
Kirchthor, Muühlweg, gr. Wallſträße. (Seelenzahl 2250).

Wahllokal: Unterer Saal auf dem Jägerberge, links vom Eingange
e Rechtsanwalt Krukenberg; Stellvertreter Fabrikant

untze sen.
(Die Seelenzahl ſammtlicher Wahlbezirke beträgt 45729.)

Benutſchland.
Die „Koburger Ztg.“ ſetzt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, der

Nachricht des „Frkf. Journals“ von einer Konferenz der thüringi-
ſchen Fürſten in Meiningen, um über die Vereinigung der thüringi
ſchen Herzogthümer unter dem Großherzog von Weimar zu berathen,
ein entſchiedenes Dementi entgegen. Sie ſagt darüber: „Deutſchland
hat lange genug an der Exiſtenz jener ſogenannten Mittelſtaaten ge
krankt, die zu ſchwach waren, um für eine gedeihliche Entwicklung der
Nation mit Erfolg die Jnitiative zu ergreifen und zu ſtark, um ſich
willig als Glied dem geſammtſtaatlichen Organismus einzufügen. Heut
einen neuen derartigen Mittelſtaat ſchaffen, hieße einen politiſchen Feh
ler begehen, von dem die Nation alles eher als Gewinn zu erwarten
hätte. Für Thüringen ſpeziell liegt außerdem nicht der geringſte Grund
vor, eine Superiorität Weimars anzuerkennen, für die der großherzog
liche Titel in Ermangelung ſonſtiger Reſſourcen, aus denen den ver
einigten Landen Vortheil erwachſen könnte, doch wohl kein ausreichen
des Motiv bilden dürfte. Denn da das Großherzogthum Weimar ſeine
herzoglichen Genoſſen an Größe kaum übertrifft und keineswegs beſſer
ſituirt iſt als die andern thüringiſchen Staaten, würde auch die et
waige Hoffnung eines leichteren finanziellen Arrangements durchaus il
luſoriſch ſein. Vielmehr muß feſtgehalten werden, daß nicht derartige
ſtaatliche Experimente, ſondern allein umfaſſende Erſparniſſe und Ein
ſchränkungen eine Möglichkeit bieten, die Laſten, die der norddeutſche
Bund den Kleinſtaaten auferlegen wird, zu tragen und den geſteigerten
Anſprüchen der Zukunft zu genügen.“

Eine brüſſeler Correſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ kommt auf
die Kompenſationsanſprüche zurück, welche Frankreich nach
dem Abſchluß der Friedens Präliminarien von Nikolsburg an Preußen
richtete. Dieſe Anſprüche ſeien erheblicher geweſen als man ſeiner Zeit
glaubte. Es heißt wörtlich: „Die von Herrn Benedetti dem berliner
Kabinet gemachten Eröffnungen wurden motivirt durch die umfaſſenden
Gebietsvergrößerungen Preußens in Folge des Krieges und durch die
daraus für Frankreich hervorgehenden Anſprüche auf eine billige Kom
penſation. Als letztere wurde bezeichnet: die Ausſchließung der bisher

14.
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im deutſchen Bunde vefindlich geweſenen Beſitzungen des Königs der
Niederlande von jedem inneren ſtaatsrechtlichen Verbande mit Deutſch
land und der Verzicht Preußens auf das Beſatzungsrecht in Luxem
burg; die Zurückgabe der im zweiten pariſer Frieden von Frankreich
an Preußen abgetretenen Gebiete, welche Sarlouis, Saarbrücken
und das Kohlenbecken in ſich begreifen; endlich die Abtretung der
Provinzen Baierns und HeſſenDarmſtadts auf dem linken
Rheinufer, für welche die Souveräne der genannten Staaten in
Deutſchland zu entſchädigen ſeien. Die von Frankreich beanſpruchten
Kompenſationen umfaſſen alſo bei weitem wäichtigere und größere Ge
biete, als die immerhin auch nicht ganz unerheblichen Diſtrikte, welche
es 1815 an Deutſchland zurückgeben mußte. Mit dieſen letzteren, die
auch in den begehrten Kompenſationen enthalten ſind, würde es zwei
Feſtungen, Landan und Sarlouis, und die an Werth und Wichtigkeit
ganz unſchätzbaren ſaarbrücker Kohlenlager gewinnen außerdem aber
erſtrecken ſich ſeine Anſprüche auf nichts geringeres als auf die ganze
bairiſche Pfalz und Rheinheſſen mit der Feſtung Mainz, dem militäri
ſchen Schlüſſel Oeutſchlands. Ferner würde das letztere aufhören, Luxem
burg unter ſeine Bollwerke zu zählen, und da die Niederlande nicht
das geringſte Jntereſſe daran haben, die bedeutenden Opfer für die Er
haltung und Beſetzung dieſer Feſtung zu tragen, das kleine luxemburgi
ſche Ländchen dazu aber völlig außer Stand iſt, ſo müßte, bei dem Ver
zicht Preußens auf das Beſatzungsrecht, Luxemburg entweder als Feſtung
eingehen oder franzöſiſche Garniſon erhalten. Nach der Zählung von
1863 beträgt die Geſammtſumme der Bevölkerung Rheinheſſens und
Pfalzbaierns 860,000 Seelen, die ſich durch den Hinzutritt der preußi
ſchen Diſtrikte von Sarlouis und Saarbrücken auf ungefähr eine Mil
lion ſteigern, alſo weſentlich mehr als die von Jtalien an Frankreich
abgetretenen Gebiete von Nizza und Savoyen, welche nach der Zählung
vom Jahre 1861 669,000 Einwohner haben, und außerdem weder an
Reichthum und Fruchtbarkeit, noch an militäriſcher Wichtigkeit mit den
vom Tuilerienkabinet in Berlin angeregten Kompenſationen den Vergleich
aushalten.“ Der Korreſpondenz fügt hinzu: „Es iſt übrigens eine
Thatſache, daß man franzoöſiſcherſeits die Kompenſationsforderungen
nicht zurückgenommen hat; man hat ſich damit begnügt ſie einſt
weilen ruhen zu laſſen. Sie ſind indeſſen angemeldet und können zu
jedem, dem Leiter der Politik Frankreichs gelegenen, Zeitpunkt wieder
aufgenommen werden. Man möge ſich daher in Deutſchland in
keine trügeriſche Sicherheit einwiegen laſſen. 4

Hannover, d. 10. Januar. 557 Hannoverſche Offiziere haben
bis geſtern in der GeneralAdjurantur ihre Geſuche um Entlaſſung aus
der Hannoverſchen Armee eingereicht. Der Generalſtabsarzt Stro
meyer wird in die Preußiſche Militär Medicinal Verwaltung eintre
ten von den Hannoverſchen Militär Oberärzten werden fünf genannt,
die ſich zum Uebertritt gemeldet haben. Einige Hannoverſche Offiziere
die ihrer militäriſchen Carriere Valet geſagt wollen ſich dem Kauf
mannsſtande widmen, darunter ein Generalſtabsoffizier erſter Klaſſe.

Oeſterreichiſche Monarchie
Jn Ungarn ſchwillt die Mißſtimmung gegen das oktroyirte Re

krutirungspatent immer ſtärker an. Am 5. und 6. haben bei
Deak Conferenzen ſtattgefunden, an welchen auch die Führer der
Linken theilnahmen. Es wurde allgemein die Anſicht ausgeſprochen,
daß das Patent das Prinzip des Conſtitutionalismus tief verletze und
die Wunden des Landes noch um eine neue vermehre. Die Anweſen
den waren ferner der Ueberzeugung, daß dieſer neue Akt der Regierung
den Ausgleich des Verfaſſungsſtreites erſchwere, indem hierdurch auf die
Bahn welche auch die Regierung nach der bisher allgemein verbreite
ten Anſicht aufrichtig betreten hatte, ein Hinderniß gewälzt worden ſei,
in Folge deſſen die inneren Wirren eben zu einer Zeit vermehrt wür
den, in welcher geregelte innere Zuſtände zu einer Lebensfrage der
Monarchie geworden ſeien. Die Verſammelten hielten es daher für
nothwendig, daß der Kaiſer auf die Tragweite und die Folgen dieſes
neuen Actes der Regierung aufmerkſam gemacht werde, indem ſie über
zeugt ſind, daß der Kaiſer bei ſeinem lebhaften Wunſche nach dem je
früher je beſſer zu erreichenden Ausgleiche, nicht die Abſicht haben könne,

daß das Zuſtandekommen deſſelben durch ein ſo überraſchendes und das
Rechtsgefühl der Nation neuerdings verletzendes Jncidens erſchwert werde.
Die Conferenz beſchloß daher, daß in dieſer Angelegenheit an den Kaiſer
eine Adreſſe gerichtet werde, und wurde Deak erſucht, den hierauf
bezüglichen Antrag zu ſtellen.

Aus Peſth vom 9. Januar wird Wiener Blättern telegraphiſch
gemeldet: Der Adreßentwurf Deak's über das Heeresergänzungspatent
iſt fertig. Der Entwurf proteſtirt nicht gegen die Maßregel, ſondern
beklagt ihre Einführung auf abſolutem Wege und ihre Durchführung
vor der Beſchlußfaſſung der Legislative. Das weſentlichſte Recht des
Landes werde ſo in einem Zeitpunkte verletzt, in welchem die Nation
die Erfüllung ihrer Bitte erwartet habe. Bei der Verfaſſungsſuspen

ſion könne unmöglich eine Begeiſterung die Heerespflichtigen erfaſſen;
der militäriſche Erfolg ſei nicht von der Organiſation und der Größe
eines Heeres, ſondern davon bedingt, daß eine befriedigte Nation hin
ter dem Heere ſtehe, ſonſt erfaſſe Erbitterung die Gemüther. Der
Adreßentwurf ſchließt mit dem Wunſche um baldigſte factiſche Herſtel
lung der Verfaſſung und Einführung des Conſtitutionalismus jenſeit
der Leitha, damit die Völker auf legalem Wege Verfügungen über die
Mittel treffen, welche die Sicherheit der Monarchie erfordert.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, d. 11. Jan. Der KozlowWoroneſch Eiſenbahn

geſellſchaft iſt die Emiſſion von Obligationen zur Höhe von 5 Millio
nen Thaler preußiſch geſtattet worden. Die Regierung garantirt 5
Zinſen bei einem DTilgungsfonds von o Prozent. Das ruſſiſche
Staatskontrolſyſtem iſt in das Königreich Polen eingeführt.

Vermiſchtes.
Köln, d. 11. Januar. Bei der geſtern begonnenen und heute

fortgeſetzten Ziehung der Dombau- Lotterie fiel, (wie bereits mitge
theilt) der erſte Gewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 244,632; ferner
ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 196,610; Gewinne von
2000 Thlr. fielen auf Nr. 98,862 und 243,557; von 1000 Thlr. auf
Nr. 98,136, 99325, 111,171, 234,658 und 335,136; von 500 Thlr.
auf Nr. 103,663 und 302,251.

Produktenbörſe.
d Die Herren Mitglieder und Mäkler unſerer Produktenbörſe wer
en zur

Generalverſammlung
Montag, 21. d. Nachmittag 2 Uhr

im Stadtſchießgraben
eingeladen. Zur Theilnahme ſind diejenigen berechtigt, welche die Kar
ten für das erſte Semeſter 1867 gelöſt haben.

Halle, d. 12. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Büttner.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 11. Janugr.
Beobachtungszeit. Barometer. ſTemperatur Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 328,6 1,0, S., ſ. ſchwach. bedeckt, Nebel.
6 Berlin 327,5 3,6 S W. lebhaft. Reg., geſt. Reg

Torgau 326,3 3,8 SV., lebhaft. heiter.s Hapgranda (in
Schweden) 329,3 19,2

Petersburg 328,1 1,0 S8W., ſchwach. bedeckt, Schnee.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 12. Januar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: reichlich angeboten, Haltung gegen zuletzt matter, 170

80 82 bez.Roggen: 168 anfangs letzte Notirung 51 63 behauptet, ge
gen Schluß matter und zur Notiz offerirt.

Gerſte: behauptete ſich, 14 47 49 bez.
Hafer unbelebt, W 26 27 bez.
Hülſenfrüchte: kleines Geſchäft, Bohnen bis 66 bez. Kocherb

ſen 60 64 bez. Futtererbſen 54— 56 bez.
Mais p. 20 Ctr. 62 bez.
Kümmel: bleibt geſucht, fein 13 bez.
Fenchel: 7——8 bez.
Oelſaaten: fortdauernd matt, Raps 84 85 bez., Dotter 60

66 bez.
Kleeſgaaten: nicht offerirt.
Stärke: wie zuletzt abwartende Stimmung bei feſtgehaltenen Forde

rungen der Abgeber.
Spiritus: feſt, Kartoffel- loco 17 17 bez., Rüben 16—

16 bez., Termine 16 bez.
Rüböl: matt und ohne Geſchäft.
Solaröl. matt, Prima loco 6 6 weiß 6 6 bez.
Erdöl: thüringiſches, loco 7 7 bez. excl.
Rohzucker feſt, zu den letzten Preiſen werden die beſſern Sorten für

die einheimiſchen Raffinerieen, die niedrigern Marken für den Ex
port aus dem Markte genommen; die heutigen Notirungen ſind

Kryſtall 11 12 bez. weiß 10 10 bez., halbweiß
10 bez. feingelb 99, bez., mittelgelb 95 9

bez. ordingirgelb 9 bez., Rohproducte, ſcharf, bis 9
bez., geringere S 9 bez.

Syrup: 30 31 Hr. Termine höher, Mai/ Juni 35 gefragt.
Pflaumen: thüringiſche, geſucht, nicht am Markte.
Kartoffeln: Speiſe 15--16 bez.
Oelkuchen: angenehm, 196 bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen bez. Weizen fein bez.grobe bez.eu: bez.Sehr 77 h bez.

Marktberichte.
d d. 12. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 10 bis 3 12 6 Roggen 2 163 X bis 2 18 9 Gerſte 1 28 bis 2 1 S. 3Hafer 1 3 3 X bis 1 3 9 Heu pr. Ctr. I Wbis 10 Langſtroh pr. Schock à 1200Die Polizei Verwaltung.
Magdeburg, den 11. Januar. Weizen 83-80 pr. Scheffel 84 Roggen

60 pr. Scheffel 34 Gerſte, Chevalter 62-57 pr. Scheffel 72 Land
gerſte 50 pr. Scheffel 70 Hafer 30 pr. Scheffel 50 Kartoffelſpi
ritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen, den 11. Januar. Weizen 2 20 bis 3 10 Rog
gen 2 12 bis 2 Gerſte 1 17 bis 2. ee 25 bis I I Rubol pr. Ctr. 149 Leinol pr. Etr.15

Berlin d. 11. Januar. Weizen loco 70—89 nach Qualität weißbunt
poln. 85 ab Bahn Vez., Lieferung pr. Jan. 82 nom. April Mat 83
bez. Mai Juni 84 bez. Juni Juli 85 Br. Roggen loco 80 83pfd. 57

ab Bahn bez. r Jan. 58-57 e bez. Jan. Febr. 57 tFrühi. 5756 bez. Man Juni 57—56 bez. u. G. Br. Juni Jul
57—56 bez. Gerſſte, große und kleine 46—52 pr. 1750 Pf. Ha
fer les 26-—29 pr. Jan. u. Jan. Febr. 27 Frühj. 29 Br. Mai Junt



29 Br. Juni Juli 30 Br. Erbſen, Kochwaare 60—68 Futterwagre 52—60 Rüböl loco I2 Br. vr. Jan. 12 bez. u. G., Jan.
Febr. 12 bez. April Mai 12 bez. Br. U. G. Mai Juni 125S bez. Leinöl loco 13 Spiriktus loco ohne Faß 177 bez.
pr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. Marz 17 bez. April Mai 1717 i
bez. Br. G. Mai Juni 17 bez. Weizen loco behauptet,Termine etwas feſter. Roggen Termine eröffneten feſt über geſtrige Schlüßprelſe
und nachdem hierzu Einiges gehandelt, verflaute die Stimmung und bei uberwie
gendem Angebot gaben Preiſe vom höchſten Standpunkt reichlich pr. Wiſpel
nach. Effektive Waare reichlich am Markt namentlich ordinare Guter während
feine Qualitaten zu behaupteten Preiſen gutes Placement fanden gekünd. 1000 Ctnr.
Hafer loco feſt gehalten Termine ohne Umſatz. Von Nuböl war beſonders Fruh
jahrstermin gut gefragt und mußte daher beſſer bezahlt werden wahrend die übrigen
Sichten im Werthe unverändert blieben. Spiritus gleichfalls wie Roggen feſt und
höher eröffnend ermattete ebenfalls im Verlauf des Geſchafts doch ſind im Ganzen

Hamburg, d. 11. Jan. Weizen loco feſt ab auswarts ruhig guf Termine
etwas feſter, pr. Jan. Febr. 5400 Pfd. netto 154 Bancothaler Br. 153 G.
pr. Fruhj. 150 Br. u. G. Roggen ruhig loco matt ab guswarts feſt, pr. Jan.
Febr. 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 90 G. pr. Frühj. 91 Br. 90 G. Oel loco
252 pr. Mai 26 pr. Oct. 27 feſt. Regneriſch.

London, d. 11. Jan. Engliſcher und fremder Weizen zu Montagspreiſen feſt
gehalten bei beſchraänktem Umſatz. Alter Hafer zu letzten Preiſen gemacht neuer
etwas billiger. Schönes Wetter.

Amſterdaut, d. 11. Jan. Getreidemarkt ziemlich unverändert und ſtill. Raps
pr. April 72 pr. Octbr. Ruüböl pr. Mai 40 pr. Oct. Decbr. 42.

Liverpool, den 11. Janugr. Baumwolle 7000-8000 Ballen Umſatz. Wo
chenumſatz 40,920, zum Export verkauft 7570, wirklich exportirt 10,921 Conſum
28,000, Vorrath 520,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 147 middling Or
leans 15 fair Dhollerah 12 good middling fair Dhollerah 11 middling

die Notizen wenig verandert gegen geſtern.

Breslau, d. 11. Jan. Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles 162/ Br. G.
Weizen weißer 86—-98 gelber 86—96 Roggen 68 71 Gerſte
50 59 Hafer 30—34

Stettin, d. 11. Jan. Weizen 82—89,
87 G. Roggen 55 562, bez. Jan. 54 G.,
Rüböl 11 Br. Jan. 11 Br. April Mai 12 G. Br.
bez. Jan. 16 Frühj. 17 bez. u. G.

Berliner Fonds und Geld -Cours.

Dhollerah 1I1 Bengal 8 good fair Bengal 9 Oomra 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. Januar Abends am Unterpegel
8 Fuß 9 Soll am 12. Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
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Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Januar 1 Elle 19 Zoll unter 0

Berliner Börſe vom II. Januar 1867.
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Die Börſe war Anfangs feſter, ermattete aber ſpäter, das Geſchäft war mäßig am meiſten wurden Amerikaner, Nordbahn und AachenMaſtrichter gehandelt. Oeſter
reichiſche Sachen waren in Folge der weichenden Valuta malt; Nordbahn ermattete auf das wohl unbegründete Gerücht, daß Se. Majeſtät der König den Beſchluß der Gene
ral Verſammlung die Genehmigung verſagt. Amerikaner feſt preußiſche Fonds gut behauptet nur Prämten Anleihe L billiger.



Zekanntkmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Kreis- Gerichte
zu Halle a/S.

I. Abtheilung
Die dem Holzhändler Johann Wilhelm

Chriſtoph Lehmann zu Teicha gehörigen,
zu Teicha belegenen und im Hypothekenbuche
von Teicha vol. I. No. 17 verzeichneten Grund
ſtücke:

Ein Wohnhaus, Hof und folgende Plan
ſtücke:

a) No. 44 der Karte im Kirchfelde in Teicha
Rätherner Flur von 103 (Ruthen,
No. 79a der Karte in der Dorflage von
Deicha in Anſchluß des Gehöftes No. 17
von 51 DRuthen,

abgeſchätzt auf

990 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Tarxe, ſoll

am I. Februar 1867
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

von Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer No. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle, den 12. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Nachſtehende in unbekannter Abweſenheit
lebende Perſon

Der Schuhmacher Meiſter Chriſtoph
Schimpf aus Unterkriegſtädt, wel
cher ſich am 9. Mai 1854 aus ſeiner Woh
nung zu Unterkriegſtädt entfernt hat, und
ſeitdem nicht wieder geſehen worden iſt,
und deſſen Vermögen 18 2 u 9
beträgt,

wird hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in
dem auf

den 10. April 1867
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe,
Zimmer Nr. 6, anberaumten Termine ſchriftlich

oder perſönlich zu melben, widrigenfalls derſelbe
für kodt zu erklären und ſein Vermögen den
ſich legitimirenden nächſten Erben, bezüglich dem
Königlichen Fiskus als herrenloſes Gut zuge
ſprochen werden wird.

Auch werden gleichzeitig die unbekannten Er
ben und deren Exrbnehmer:

2) von dem im Jahre 1822 zu Oberthau
verſtorbenen Johann Chriſtoph Som
mer, Vermögen 8 22 6

3) von der am 27. Februar 1866 zu Mer
ſeburg verſtorbenen unverehelichten Jo

hanne Roſine Krug, Vermögen un
geſähr 6700

hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb
anſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls
ihre Präkluſion erfolgen wird und die gedachten
Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiskus wer

Den ausgeantwortet werden.
Merſeburg, den 12. Juni 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn der Spangenberg' ſchen Concursſache

ſollen

am 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,
die Grundſtücke des Fabrikbeſitzers Spangen
Berg hierſelbſt in deſſen Wohnhauſe ſubhaſtirt
werden.

Mit den Grundſtücken gelangen zugleich zum
Verkaufe ſämmtliche in denſelben beſindliche Ma
ſchinen und Maſchinentheile, namentlich:

1 Wellenleitung,
1 VBock mit Schwungrad, Welle, Riemſcheibe

und 2 Kurbeln,
1 Drehbank mit Deckenvorgelege und Zubehör,
1 kleine Drehbank mit Deckenvorgelege und

Zubehör,
1 Bohrmaſchine mit Vorlege, Deckenvorgelege

und Zubehör,

1 Feilbank mit 3 Schraubſtöcken,
mit Schraubſtock,do.

do do.1

Zubehör,

benſchlüſſel,
1 neuer Ambos mit Klotz,
1 alter do. do.,
1 eiſerner Löſchtrog,

tur wiegt circa 96 Centner),
1 Dampfpumpe,
1 Manometer,
1 kleine Kreisſäge mit Tiſch und Zubehör,
1 große do.
1 eiſerne Welle mit Lagerſtühlen,

kraft,

1 Vorgelege mit Zubehör,

mentlich mehreren Sägen,
1 großes Kreisſägenvorgelege,

1 kleines do.,
1 eiſerne Waſſerpumpe c. c.
Die Maſchinen und Maſchinentheile werden,

je nach den Umſtänden, einzeln oder im Ganzen,
mit den Grundſtücken oder ohne dieſelben verkauft.

Schönebeck, den 5. Januar 1867.
Der Verwalter der Spangenberg'ſchen

Concursmaſſe
Rechtsanwalt Reinecke

Auszug
aus einer Verkaufs- Anzeige.

lungshalber an Ort und Stelle, auf dem
zu verkaufenden Gute ſelbſt, die zum Nachlaß
des zu Porſt verſtorbenen Gutsbeſitzers Fer
dinand Pötſch gehörigen, völlig ſeparirten,

das Ganzſpännergut,
Zahl A zu Porſt, an Wohn
haus Hofraum, Scheune,
Stallungen, Gärten, einem
Auszugshauſe mit Hofraum,
Stallung und Garten und
Zubehörungen, Alles
M. M. enthaltend
ein Garten im Dorfe
Porſt,
M. M. Fläche enthaltend
ein Dreſcherhaus mit
Hofraum, Stallung, Garten
und Zubehör, Zahl 19 da
ſelbſt, eine Fläche von
M. M. enthaltend,
und

42 M. M. Acker in den vier
Plänen Nr. 16, 43, 530 u.
48 in Porſter Feldflur,
Summa,

3 M. 24 Rth.

2 3

201 M. 9 Rth.

Rente für Herzogl. Landren
tenbank hier ruhen Alles
auf

36,580 gerichtlich abgeſchätzt,

Zuckerfabrik zu Cöthen
mit den Revenüen vom 1. Juli
de J. ab, auf

1,000 gerichtlich abgeſchätzt,
und das erforderliche Saatge
treide zur Frühjahrsbeſtellung,
Viehfutter, Stroh und der
geſammte Dünger, auf

838 gerichtlich abgeſchätzt,

38418 Sa,zuſammen meiſtbietend verkguft werden.

Bemerkt wird
daß der Erſteher auf Verlangen ſich im
Termine ſofort als zahlungsfähig zu legiti
miren und eine Caution von

Ein Tauſend Thaler
poniren hat;

2) daß die Hälfte der Erſtehungsſumme zu

Blaſebalg mit ſchmiedeeiſernem Rohr und

1 Schneideſtock mit Schrauben und Schrau

1 Dampfkeſſel mit vollſtändiger Armatur und
Dreppenroſt (der Dampfkeſſel ohne Arma in die betreffenden Grundacten, den Separa

mit Lauftiſch und Zubehör,

1 Dampfmaſchine mit Zubehör von 12 Pferde

1 Hauptwelle mit 5 Riemſcheiben und Zubehör,

1 ſchmiedeeiſernes Gatter mit Zubehör, na

Am 13. März 1867 ſollen Erbthei

laas und lehnsfreien Grundſtücke, als namentlich

in dieſer
worauf 57 jährliche

ferner eine Aetie an der

baar oder in ſicheren Documenten zu de

monatlicher Aufkündigung zur erſten Stelle
auf den Grundſtücken hypothekariſch ſtehen
bleiben kann.

Die vollſtändige VerkaufsAnzeige iſt im An
haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen, und kann
Abſchrift der näheren Verkaufsbedingungen ge
gen Zahlung der Copial Gebühr durch unſere
Canzlei, Büreau II. bezogen werden, woſelbſt
auch während der täglichen Geſchäftsſtunden be
treffs der zu verkauſenden Grundſtücke Einſicht

e und die Karte genommen werden
ann.

Cöthen, den 29. December 1866.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Neuhoff.
Sangerhauſen

Jn Sangerhauſen ſoll ein hübſches, an
ſehnliches, vor 3 Jahren neu erbautes Wohn
haus, mit oder ohne Materialgeſchäft wegen
Kränklichkeit des Beſitzers äußerſt preiswerth
verkauft werden. Auf gef. Anfragen erfährt

100 poste restante San gerhausen,
Eine Hypothek von 5 60009 wird ſofort

oder zum 1. April auf ein Haus mit 9700
Feuertaxe zur erſten alleinigen Hypothek zu lei

hen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Reiche,
Zimmerpolier, Kuttelpforte Nr. 1.

See
S. Daubitzſches Bruſt Gelée.

Unter den vielen Hausmitteln, zu
denen das große Publikum, welches die theure
ärztliche Behandlung ſcheut, bei den uner
heblicheren, aber doch läſtigen körperlichen

Beſchwerden immer mehr Zutrauen gewinnt,
lind diejenigen die zahlreichſten, welche für
katarrhaliſche Affectionen, Huſten

aller Art, Heiſerkeit, Aſthma,
ja ſelbſt Anfänge der Lungenſchwindſucht,

angeboten und angewendet werden, theils
weil dieſe Beſchwerden überhaupt die häu
figſten ſind, theils weil ſte faſt bei jedem

Wechſel der Jahreszeiten wieder von neuem
auftreten. Es ſind echt periodiſche Uebel,
gegen welche man daher auch mit ſolchen

Hausmitteln am beſten wirkt. e
Allein trotz der

undene R. F. Daubitzſche Bruſt
I mit einer gewiſſen Begierde auf

enommen worden, weil der Name ſeines
Erfinders, des durch ſeine ungewöhnlichen

Kenntniß der Pflanzen und ihrer Wir
kungen ausgezeichneten Fabrikanten des
R. F. Daubißſchen Kräuter-Liqueurs, n
eine Bürgſchaft für etwas Außerordentliches

Materie abgab.
Die erſten Beobachtungen und Erfah

rungen welche mit dieſem Daubitzſchen
BruſtGelér gemacht worden ſind, ha

ben denn auch dieſe Vorausſetzungen glaän
zend beſtätigt; und darum möge Niemand,

keit zu
e de eR. F. Daubitzſches Bruſt Gelée

allein nur fabrizirt von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
empfehlen à Fl. 10 Sgr. die alleinigen

unerO. MüllerS. Wiebach n Halles
B. Ebersbach in EilenburgAnton Wiese in Eisleben.
E. Streubel in Gräfen-hainichen.

1 Hobelmaſchine mit Zubehör,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

jährlich 47, Procent Zinſen und gegen ſechs
v. echt in Schkeuditz

z z5 e
e

man nähere Nachrichten unter Chiffre 8. 0.

e e en e u e e

8 3
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Zweite Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'lchen Derlage).

Halle, Sonntag den 13. Januar 1867.

e e e e e e e e e e e eFrankreich.
WParis, d. 10. Januar. Ueber den Norddeutſchen Bund bringt

der „Conſtitutionnel“ einen Artikel, worin es heißt: „Es ſcheint, daß
das Bundes Projekt Seitens der Kleinſtaaten auf Widerſtand geſtoßen
iſt. Jndeß hat dieſes Widerſtreben vor den Einwürfen der Vertreter
Preußens nicht Stich und Stand gehalten.“ Man habe den kleinen
Höfen, ſo ſagt eine Berliner Privat Correſpondenz, zu verſtehen gege
ben, daß man ſich vertrauensvoll in Bezug auf die Aufrechterhaltung
der Souveränetät den guten Abſichten Preußen hingeben müſſe, oder
ſich der Gefahr ſpäterer Ereigniſſe ausſetze, welche die unvorhergeſehen
ſten Wirkungen nach ſich ziehen könnten. Einer der preußiſchen Ver
treter drückte ſich einem der kleinen Fürſten gegenüber, welcher abſolut
den Commandanten ſeines Contingentes ſelbſt ernennen wollte, dahin
aus: „Vergeſſen Hoheit nicht, daß in unſerer kriegeriſchen und revolu
tionären Zeit der Garantie Vertrag mit Preußen die Bedeutung hat,
daß ein Preußiſcher Befehlshaber eines Bundes Armeecorps mehr Gel
tung hat, als irgend ein deutſcher Fürſt, welcher ſüdlich vom Main die
Regierung ausübt.“

Jtalfe n.
Die Differenz zwiſchen Jtalien und der Türkei, wegen unberech

tigter Viſitirung eines italieniſchen Schiffes durch türkiſche Kreuzer, iſt,
wie die „Opinione“ verſichert, noch nicht beigelegt, da Jtalien auf
weiterer Genugthuung beſteht. Die Nachricht von einem, durch den bri
tiſchen Geſandten in Konſtantinopel vermittelten Ausgleich wäre ſomit
unbegründet geweſen.

Arme rika.
NewYork. Ueber den Stand der Parteien im Congreß be

merkt der Correſpondent der „Times“ in einem Briefe aus Philadelphia
vom 25. Decbr. „Jn den Reihen der Republikaner betrachtet die größte
Anzahl das konſtitutionelle Amendement als einen endgültigen Abſchluß
und würde den Süden auf die Bedingungen deſſelben hin wieder zulaſ
ſen. Eine ſehr thätige und befähigte Fraktion dagegen will weiter ge
hen und verlangt allgemeines Stimmrecht der Neger und obenein Aus
ſchließung aller Weißen in den Südſtaaten, die ſich an dem Kriege ge
gen den Norden betheiligten. Dieſe Fortſchrittspartei iſt allerdings die
bei dem Volke nicht gerade vopulärſte, hat aber unter ihrer Zahl die
tüchtigſten republikaniſchen Congreßmänner und zählt auch außerhalb
des Congreſſes bedeutende Perſönlichkeiten, wie Oberrichter Chaſe, B.
F. Butler und Wendell Phillips als Anhänger ihrer Sache. Zur Ver
ſchmelzung beider Fraktionen iſt wenig Hoffnung und erfahrene Politi
ker halten die Theilung der Parteien, wie ſie jetzt iſt, als eine feſte.
Jn den Debatten, zu denen die erwähnte Meinungsverſchiedenheit be
reits mehrfach Veranlaſſung gegeben, zeigte ſich der merkwürdige Um
ſtand, daß manche Republikaner das konſtitutionelle Amendement, un
ter deſſen Fahne ſie bei den letzten Wahlen ſtritten und ſiegten, offen
verwerfen und bekämpfen, und zugleich iſt in dieſen Verhandlungen
ans Tageslicht gekommen daß das während des Krieges angenommene
Amendement zur Abſchaffung der Sklaverei dieſelbe nicht vollſtändig ab
ſchafft. Der Wortlaut des genannten Amendements beſagt, daß Skla
verei und unfreiwillige Dienſtbarkeit „ausgenommen wegen Verbre
chen“ abgeſchafft iſt c. und auf dieſe Annahmeklauſel geſtützt verur

theilen ſchlaue Richter in den Südſtaaten Neger für verſchiedene Perio
den zur Sklaverei und verkaufen ſie nach dem Buchſtaben des Geſetzes
Von letzterer traurigen Praxis bringen amerikaniſche Zeitungen aus Bal
timore vom 24. Decbr. ein Beiſpiel. Jn Annapolis wurden nach Ur
theil und auf Verfügung des Richters Magruder, 4 Neger öffentlich an
den Meiſtbietenden verſteigert. Gegen 30 Landleute waren bei der
Auktion anweſend. Der erſte der zu verkaufenden ſtellte ſelbſt auf ſeine
Perſon ein Gebot, das angenommen wurde, und im Laufe des Bietens
wurde er ſchließlich ſich ſelber für 37 Dollars zugeſchlagen. Der nächſte
ging für 35 Dollars ab, und dann kamen zwei Mädchen an die Reihe,
die 22 und 30 Dollars einbrachten. Das Aufktionsgeſchäft erlitt einen
leichten Druck durch die Anweſenheit eines Beamten des FreedmenBü
reau, da man vermuthete, derſelbe werde interveniren, das Recht der
Käufer in Frage ſtellen und die Verkauften in Freiheit ſetzen.

Vermiſchtes.
Der Hervorruf „bei offener Scene“ iſt in Mannheim

auf Anregung des Dr. Koffka amtlich verboten worden. Dr. Koffka
knüpft daran eine Ausführung der wir Folgendes entnehmen Jn der
Bezeichnung „Hervorruf bei offener Scene“ liegt die Conſtatirung der
Gewaltthat gegen die Würde und das Weſen der Schauſpielkunſt. „Bei
offener Scene“, das heißt alſo: Während die Handlung vor ſich geht,
wird ſie durch Hereinbringung eines gänzlich fremden Moments unter
brochen, zum Stillſtand gezwungen und damit der Faden, wie ihn der
Dichter geſponnen, wie ihn die Darſtellung zur Veranſchauung über
nommen, gewaltſam zerriſſen. Die dramatiſche Kunſt ſteht auf ihrer
Höhe, wenn ſie es vermag, uns ſo zu täuſchen, daß wir nicht mehr
Kunſt, ſondern das Leben vor uns zu haben glauben. Nun kommt
Euch ſo ein Hervorruf „bei offener Scene“ und tappt mit plumpen
Holzſchuhen wie Zettel und ſeine Genoſſen in das phantaſtiſche Elfen
reich, in die Taäuſchung hinein, übergießt unſere warm gewordene Em-
Pfindung mit kaltem Waſſer, damit wir doch um Gotteswillen nicht

früh wieder fahrbar wurde,
Unnſteigen befördert werden.

beſonders trauriger Fall der Untergang des Dampfſchiffes Falcon her
vorzuheben. Auf der Fahrt von Glasgow nach Londonderry rannte es
in finſterer Nacht auf eine Klippe an der Südweſtſpitze der Halbinſel
Kintyre feſt. Die Boote wurden herabgelaſſen, aber die Fluth ver
ſchlang ſie. Darauf ſtiegen der Capitän, der zweite Steuermann und
ein Heizer in das Rettungsboot und arbeiteten ſich durch furchtbaren
Wogenſchwall hinüber nach der Jnſel Jslay. Die übrige Mannſchaft
(20 Köpfe) und die Paſſagiere (deren Zahl zwiſchen 16 und 40 an
gegeben wird) überließ der pflicht- und ehrvergeſſene Capitän ihrem
Schickſale: das Schiff riß ſich los von der Klippe, trieb ins offene
Meer hinein füllte ſich mit Waſſer, ſank und über ihm ſchlugen die
Wogen zuſammen.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 11. Januar. (Nordh. 3.) „Durch ange

ſtrengtes Arbeiten war es erreicht, daß die Eiſenbahn zwiſchen Rieſtädt
und Eisleben an der durch die Rutſchungen verſchütteten Stelle geſtern

und konnten geſtern die Reiſenden ohne
Jn langen Güterzügen wurden die Wa

gen, welche ſich während der Betriebsſtockung angeſammelt hatten, nach
beiden Richtungen transportirt. Leider iſt in letzter Nacht eine neue
bedeutende GleisVerſchüttung eingetreten. Der Eiſenbahn Verkehr zwi
ſchen Rieſtädt und Eisleben iſt dadurch gänzlich unterbrochen und ſoll
zwiſchen Sangerhauſen und Eisleben zur Beförderung der Reiſenden
eine Poſtverbindung eingerichtet ſein.“

Vom ſüdlichen Harze, d. 31. December, ſchreibt man
der „Thür. Ztg.“: Die Verwüſtungen, welche, wie kürzlich gemeldet,
der Schneefall im Thüringer Walde angerichtet hat, haben ſich auch
auf unſre Harzforſten ausgedehnt. Schöne ſchlanke Tannen, mit den
Wurzeln aus der Erde geriſſen, viele zerknickt, halb zur Erde geneigt,
manche halb zerriſſen, andre bis auf den Grund geſpalten, das ſind die
Erſcheinungen, hervorgerufen durch die Gewalt mächtiger Elemente. Um
in Zahlen annährend ein Bild der Zerſtörung zu geben ſei hier nach
Ausſage eines Forſtmannes angeführt, daß allein in dem Wiedaer Re
viere die Holzmaſſe der durch Schneefall und Sturm gefallenen und
beſchädigten Bäume ſich auf 3 4000 Malter beläuft. Auch der in

vergangener Woche gefallene Schnee hat wiederum auf's neue arg

vergeſſen, daß wir im Theater ſitzen, daß wir nur Bretter und gemalte
Leinwand, Schminke und Flittergold, und vor allen Dingen nur Men
ſchen vor uns haben, die von demſelben Fleiſch und Blut ſind wie
andere auch, und ſich im Schweiße ihres Angeſichts ihr Brot verdienen

London, d. 9. Januar. Unter den Verheerungen, welche die
Stürme der letzten Tage an der Küſte angerichtet haben, iſt als ein

beſchädigt.

Halberſtadt, d. 10. Januar. Jn dieſen Tagen iſt in
Langenſtein ein recht bedauernswürdiger Fall vorgekommen. Ein
kürzlich erſt verheiratheter junger Mann erkrankt am Nervenfieber,
ſeine junge Frau, die ſchon mehrere Nächte bei ihm gewacht, legt ſich
für eine Nacht zu Bette und ihr Bruder verſpricht, bei dem Kranken
zu wachen. Der Kranke ſchreckt in der Nacht auf und fragt nach ſei
ner Frau; auf die Antwort daß dieſelbe ruhig im Bette liege, erwi
dert er in Fieberphantaſieen, nein, ſeine Frau liege im Gemeindebrun
nen ertränkt; ſein Schwager ſucht ihn zu beruhigen und geht hinaus,
um die Frau zu wecken als beide wieder hineinkommen, iſt der Kranke
durch's Fenſter entflohen und direct durch Dornenhecken dem Gemeinde
brunnen zugelaufen, wo er ſeine Frau ſuchen wolle und in welchem
man ihn ertrunken auffand.

Die Polizeiverwaltung in Eisleben macht im dortigen Tage
blatt allmonatlich die Namen derjenigen Fleiſcher bekannt, welche ihre
geſchlachteten Schweine auf Drichinen haben unterſuchen laſſen, ebenſo
die Namen derjenigen, welche dies unterlaſſen haben. Aus der desfall
ſigen Bekanntmachung per December v. J. geht hervor, daß im Jahre
1866 1375 und ſeit Februar 1865 2834 Schweine unterſucht und bis
auf 2 trichinenfrei befunden worden ſind.

Meßbericht.
Leipzig, d. 10. Januar. Hinſichtlich der Ledermeſſe iſt dem frühe

ren Berichte, welcher ſich mehr mit gegerbtem Leder beſchaftigte, noch Einiges über
das Geſchaft in Hauten nachzutrggen. Fur das Geſchäft in rohen Häauten ſt die
Reujahrsmeſſe ohne alle Bedeutung. Von deutſchen Rindshauten Kühen und Och
ſen war wenig zugefuührt, und es entwickelte ſich auch nur ein ſchwacher Umſatz in
dieſen Artikeln infolge der Nachfrage für den Export ſind dieſe Haute in animirter
Stimmung und daher ohne bedeutenden Vorrath. Schwere Ochſen und leichte Kuh
haute waren gefragt. Von friſchen Kalbfellen war beſonders große Wagre begehrt,
und man bezahlte für ſchöne LackirKalbfelle bis 155 Thlr. per 100 Stuck; ſchwere
Gerberfelle guter jetziger Trocknung und im Gewichte von 3 bis 3 Pfd. ver
Stuck wurden mit 17 Ngr. per Pfd. bezahlt. Ziegenfelle ſind der einzige Artikel,
der in größeren Poſten gehandelt wurde. Alte Muttkerziegen waren in etwas flauer
Stimmung mit 1/, bis I Thlr. per Stück Heberlinge dagegen mit 1 Thlr.
per Stuck ſehr begehrt. Von Schaffellen war wenig zugeführt worden friſche er
hielten in Mittelwagre 35 bis 40 Ngr. in ſchwerer Waare 45 bis 47 Ngr.
Die Tuchmeſſe iſt zu Ende der Umſatz war lebhaft und zufriedenſtellend, die
Preiſe freilich etwas gedruckt. Glatte Tuche blieben allerdings etwas Her
nachlaſſigt; gemuſterte waren ziemlich gefragt. Viele Fabrikanten hatten ſchon in
den erſten Tagen ganzlich ausverkauft. Krimmitzſchau namentlich machte mit ſeinen
ſchönen Muſtern ein flottes Geſchäft und ebenſo hat Kamenz über Abſatz nicht zu
klagen. Gubener Waare ging gut, Forſter war weniger gefragt. Von Mänu-
faeturwagaren fanden ſächſiſche Fäbrikate von Meerane, Glauchau und Chemnitz
ziemliche Abnghme. Lamas von Meerane gingen gut, ebenſo Nouvegutes von Glau
chau. Engliſche Manufgeturwagren gingen lebhafter. Baumwollene lauſitzer Hoſen
und Rockſtoffe gingen flan, desgleichen auch Leinenwagren. Jn voigtlandiſchen
Weißwagren machte ſich kein flottes Geſchaft; die Groſſiſten fehlken das ganze
Geſchaft beſchränkte ſich auf den Detgilverkauf.

Notizen für den Fahrpoſt- Verkehr
mit dem Auslande.

IV. Niederlande.
Zur Beförderung können angenommen werden. Briefe mit Werthangabe und

Packete mit und ohne Werth Declaration. Die Briefe werden den Niederländiſchen
Staatspoſten zur Weiterbeförderung unmittelbar übergeben. Sie können ſowohl
Werthrapiere, als auch andere Werthobjecte, wie baares Geld, Kleinodien u. ſ. w.,



e weit dieſelben ſich zur Beförderung mit der Briefpoſt eignen, enthalten.
d

Der Werthbetrag muß auf der

irt werden. Die Packete (mit und ohne Werthsdeelgration) werden in den Nie
derlanden nicht mit den Staat voſten befördert Sendungen in Packetform mit Werth
papieren unter 1 Pfd., deren Werth auf der Beglettadreſſe deelarirt iſt, ſowie Brief
und Schriftenpackete bis 1 Pfd. ſind von der Beförderung als Fahrpoſt Sendungen
ausgeſchloſſen. Den mit der Fahrpoſt zu befördernden Sendungen dürfen daher we
der Briefe noch ſonſtige ſchriftliche Mittheilungen beigefuügt ſein. Vorſchüſſe kennen
auf Waarenſendungen bis zum Betrage des Werthes derſelben höchſtens jedoch bis
50 Thlr., zugelaſſen werden. Sendungen mit Doeuments Werthpapieren u. ſ. w.,
deren Werth auf der Adreſſe angegeben iſt, können in haltbares Papier verpackt
werden. Dergleichen Sendungen (mit Ausnahme der oben gedachten Briefe bis
Pfd. mit Werthangabe, werden nur im Gewichte von mehr als einem Pfunde an
enommen. Da indeß dieſen Sendungen ſchriftliche Mittheilungen nicht beigepackt
ein durfen und bei dergleichen Sendungen vermuthet wird daß Briefe darin ent

halten ſeien, ſo empfiehlt es ſich, derartige Sendungen in Leinen Wachstuch vder
Leder zu verpacken, damit jede Beſorgniß einer Verlehung der Niederlandiſchen Poſt
geſetze und etwaige nachtheillge Folgen vermieden werden.
Gelde ſind ſtets in Wachskuch, Leitzen oder Leder zu verpacken. Den Sendungen
mit Gold oder Silber desgl. mit Gold vder Silberwaaren dürfen andere Gegen
ſtande nicht beigeygekt ſein. Die Signgtur muß aus mehreren großen Buchſtaben
oder der vollſtandigen Adreſſe des Empfaugers und dem Namen des Beſtimmungs
ortes beſtehen. Allen Sendungen müſſen offene Begleitadreſſen beigegeben werden

welche jedoch keinerlei ſchriftliche Mittheilungen für den Empfänger enthalten dür
fen. Auf der Ruckſeite der Begleitgdreſſe muß ſich ein deutlicher Abdruck des zum
Verſchluſſe des Packetes benutzten Siegels befinden. Verſchloſſene Begleitbriefe ſind
unzulaſſig. Alle Pgckete und diejenigen Geldſendungen welche nicht im Fahrpoſt
veutel verpackt werden müſſen mit einer in deutſcher oder franzöſiſcher oder hollan
diſcher Sprache abgefaßten IJnhaltsDeelargtion verſehen ſein. Iſt dabei die deutſche
Sprache angewendet ſo müſſen lateiniſche Buchſtaben gebraucht werden. Packete
mit Documenten oder et z mit Auenahme der auf der Aachen Ma
ſtrichter Bahn beförderten kennen indeß auch ohne JnhaltsDeclargtion eingeführt
werden wenn der Werth der Sendungen declarirt und die Bezeichnung Doeu
mente“ oder „„Staatspapiere!“ guf der Adreſſe angegeben iſt. Die Deelgration muß
Folgendes enthalten die Angabe des Inhalts Unter der im Handel bekannten
ſpeeiellen Benennung der Waare 2) das Nettogewicht, Maß die Stückzahl und
den Werth, je nachdem die Verſteuerung nach dem Hollandiſchen Tarife ln
Bei Sendungen don Proben und Muſtern iſt eine Werthangabe nach einem beſt mm

ten Geldbetrage nicht erforderlich vielmehr genügt es, wenn bei Sendungen dieſer
Art in der Deelaration nur der Vermerk „vhne Werth““ gemacht wird; 3) wenn
die Waaren durchgeführt oder auf ein Entrepot gebracht werden ſollen die Angabe
„„trausito durch Holland oder die Benennung des Enkrepots 4) die Bezeichnung
des Empfangers, des Beſtimmungeortes und die Signatur der Sendung.

Eingegangene Neutgketten.
Globus. Jllüſtrirte Zeitſchrift fur Lander und Völkerkunde. Jn Verbindung

mit Fachmannern und Kunftlern hergusg. von Karl Andree. X. Band 12. Lie
ferung. gr. Quart. Hildburghauſen, Bibliogr. IJnſtitut. Preis Thlr.

In der gewohnten vortrefflichen Ausſtattung brinat dieſes neueſte Heft wieder
bedeutende ünd mannigfaltige Beiträge. Wir empfehlen den Globus unſern Le
Fern auf das Eindringlichſte.

Jacobga von Baiern; Hiſtoriſchrontantiſche Erzahlung von J. van Lennep.
Jm Versmaße des Originals aus dem Hollandiſchen überſetzt von Dr. Ed. We
gener. 8. Berlin, Wegener

Von einem der bedeutendſten jetzt lebenden Vertreter der hollandiſchen Littera
tur, dem Dichter Lennep, wird hier durch die Vermittelung Dr. Wegeners
eine ſehr anſprechende Gabe geboten deren Stoff überdies e nem intereſſanten
Zeitpunkte der Geſchichte des Heimathslandes jenes Sangers entnommen iſt.)

Neue Original Fabeln von Dr. Aug. Doyeé. Zweite verm. Auflage 16.
Berlin Wegener.

net von Dr. Aug. Doye. Zweite verm. Aufl. 16. Berlin Wegener.
Hausblätter. Herguegeg. von F. W. Hacklander und Edm. Hofer, 1867.

I. Heft. Lex. 8. Stuttgart Krappe. pro Hugrt. 1 Thlr. 6 Sgr.
Verlosungs- und Aktien-Kalender fär 1867. Herausg. v. d. Redaktion

des Aktionärs. Polio. Frankfurt a. M. Jägersche Buchh.
Friedrich der Große. Romantiſches Lebensbild von Ernſt Pitawall, u.

6. Heſt. 8. Berlin W. Große. a Heft 4 Sgr.
p e ehe Taſchenbuch auf das Jahr 1866. Fur Alle welche die edle Mu

lieb haben und treu e ecke; hans von Dr. Dominicus Metten
er.eiter. 16. Regensburg Boßene

Die menſchliche Schönheit, ihre Eutwickelung, Horderung Vervollkomm
ung und Erhaltung Nach der 4. Auflage der Schrift A. Debay's de la
Beanté humaine“ und nach anderen Autoritäten bearbeitet von Ludwig Hauff.

In re Boßenecker Ieſeelee Somtteuelett verng S Grer
Jl uſtrirtes Panorama. Jlluſtrirtes Familienblatt. Herausg. v. W. Große.VI. Band. Heft 7—10. gr. 4. Berlin, W. Große. à Hefe 5 Sgr.erlin,Bundesſtgat und Einheitsſtaat von P. W. Forchhammer. gr. 8. Kiel,

Akademiſche Buchhandlung. Preis 6 Sgr.
Der neueſte tabellariſche BriefPortoDarif c. in und aus dem

rege Poſt be zirke nach allen Ländern der Erde c. Von Guſtav
üdemann K. Pr. PoſtAſſiſtent. 2. Aufl. Deſſau Weniger u. C. Preis

6 Sgr.

Muſikaliſches.
Die von Hrn. Muſikdirector Menzel vor Kurzem hier gegebenen

großen Concerte hatten ſich trotz der Ungunſt der Witterung eines ſo groß
ärtigen Zuſpruchs und ſo allgemeinen Beifalls zu erfreuen, daß eine Wie
derholung derſelben ſicherlich rege Theilnahme und lebhaften Dank des Pu
blikums hervorrufen wird. Wir können heute ſchon mittheilen daß am
ngchſten Dienstag und Mittwoch das Muſikchor des 27. Jnf. Regi

ents unter Leitung des Hrn. Menzel in Bellevue zwei große Con
certe geben wird und zwar am erſten Tage Streichmufik, am zweiten Mili
tärmuſik. Näheres werden wohl die Annoncen bringen auf welche wir
hiermit aufmerkſam machen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.

Kronprinz. Hr. Rittmſtr. v. Graävenitz u. Fam. g. Huetz. Hr. r r
Herrmann a. Zſcherben. Die Hrru. Lieut. im Magdeb. Huſ.Regt. Meyer,
v. Arnim u. v. Lübbe a. Aſchersleben. Hr. v. Seydewitz h andrath g.
Bitterfeld. Hr. Lieut. v. d. Borch a. Stendal. Die Hrrn. Kauft. Pappen
heim a. Berlin, Haller a. Hanau.

Stoldner King. Hr. Buchhdir. Glück a. Leipzig. Hr. Techn. Bruckner g.

w. Seleſtrt. en e nFabrik. Leuke a. Slauchan. e Hrrn. Kaufl. Freudenthal g.
Bautzen Werder g. Berlin, Goldſtein 9 Hof.

Sendungen mit bare

Die Höheer Werthedeclaration für jeden einzelnen Brief iſt unbeſchrankt. Das Gewicht eines
Briefes darf 1 Pfund nicht überſteigen
abgeſandt werden und mit 5 Siegeln verſehen ſein. t
Adreſſe in Preußiſcher Silberwaährung in der linken untern Ecke in Buchſtaben an
egeben ſein. Die Briefe müſſen bis zum wiederlandiſchen Beſtimmüungéorte fran

Die Briefe müſſen unter Kreuz Couvert

ſeitdem ſie hier in den
nommee erworben
mild und bei Anwendung einer Glasglocke ſo ruhig wie keine andere
Gasflamme;
Brenner frei von dem für die Augen ſo ſchädlichen Fibriren der gewöhn

Golcnen Bäöwe. Die Hrrn. Kauft. Meißner u. Lehmann g. Magdeburg, Drey
haupt a. Erfürt, Hork a. Warnow, Kleppel a. Harburg Sommerfeld a. Nebra,
VKorner g. Lubeck, Herrmann a. Weimar, Sack a. Berlin, Buſſet g. Mainz

Stadt lann. Hr. Prem.-Lieut. Graf v. d. Schulenburg a. Erfurt. Fr,
Gräfin e. d. Schulenburg m. Dienerſch. g. Wolfsburg. Comteſſe v. d. Schu
lenbürg a. Wendelſtein. Frau v. Finck g. Oſtenwalde. Hr. Dir. Bergmann
a Jerrheim in Braunſchw. Hr. Landw. Struvesa.Stamersleben. Die Hrrn.
Kaut. Hendel a. Olmutz, Crongeker a. Bamberg,

Bodſtein g. Berlin, Linke g. Offenbach, Meyerſtein a. Magdeburg
Mentes ötel. Die Hrrn. Fabrik. Hallſtröm a. e Walkhoff g. Alt

Scherbitz. Hr. Anwalt Eggeling g. Sondershauſen. Die Hrrn. Kauf Eggert
g. Magdeburg Bohm g. Berlin Serres g. Elberfeld Frank, Goldſchmdt u.
Zachgriae g. Nordhauſen Edlerholdt a. Chemnitz Thenius a Dresden, Ser

Halliſcher Tages Kalender.
bel a. Leipzig.

Sonntag den 13. Januar:
Predigt Anzeigen.

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Frauke. N. 2 Conſtſtoriglrath
Dryander. Montag den 14. Januar Vm. 9 Dige. Pfanne. N. 6 Bibel
ſtunde Conſiſtoriglrath Dryander

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nin. 2 Oberdige. P. Stickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Dige. Pinckernelle. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Hospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe
Dotnkirche: Vm. 10 Conſtſtorialrath D. Neuenhaus. Nin. 5 Domprediger Zahn.

Vormittag 11., akgdemiſcher Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag.
Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9 Kaplan Roder

feld. Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Wille
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Setler. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute A. 8 10 in Roceo's Etabliſſement.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der Weintraube und Nm. r. Ab. 7 e in
Roeev's Etabliſſement.

Bredſchneider'ſche Capelle: Nm. 3 in Mullers Belle vue.
o Concert Nm. 3 in der Weintraube.Schüßler' ſche Liedertafel u. Liedertafel Laute Ab. 7 in Müller's Bellevue.

Theater: Ein ganzer Kerl Poſſe.

Montag den 14. Januar
Univerſitäts Bibltothek: V. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Stadtverordneten Verſammlung: N. 4.
Börſenverſammlung: Vm. s m Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8- 2.
Städtiſche Sparkaſſe KHaſſenſtunden Vm. 8- 1, N. 3—4,

Sparkaſſe f d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Rin. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe.

e e Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.grein junger Kanfleute: Ab. 8- Hif, in Rocco's Etgoliſſement Unterricht in
der Büchfuhrung).

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold. Roſe
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebüng im Kronprinzen.
Schachclüb: Abends in Schlüter's Reſtgurgtion.
Surnverein Ab. Zu Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Theater Die Bettlerin Schauſpiel
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchroömiſche Bader: für Herren

e 9 her t dte e in h 2 Uhr. Alleen n nenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittagiſt die Anſtalt geſchloſſen. achte
Bigenbahnfahrten. Courierzug 8 Schnellzug S Perſonenzug C gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Se c M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. T U. 15 M. Nm.
U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6) 7 U. 36 M. Vm. 10 35 M. V. (6),
M. Nm. 8 U. 45 M. m. (D).

u. Vm. (6), 1 u. T0 M. Nimm P)50 M. N. 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen), 11 5 M. Nchts. (p).
6Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 30 M. V. 11 20 M. Vm. (8

14. 45M. N. 7 u. 20 M. Nm. bis Gotha 11 21 M. Nechts. 8).
o von Halle nach: Cönnern 9. Vm.Löbejün 4 U. N. Salzmünde 9 Vm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Januar. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,19 Par. L. 327,46 Par. L. 328,48 Par. L. 327,71 Par. L.
Dunſtdruck 2,07 Par. L. 1,71 Par. L. 1,43 Par. L. 1,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 62 pCt. 70 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 3,7 G. Rm. 3,7 G. Rm. 0,3 G. Rm. 2,6 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 12. Januar 1867

Spiritus. Tendenz ſtauer. Loco 1ö2 77. Januar 162 April Mai 17
Gek. 20,000 Quart.

Roggen. Tendenz weichend. Loco 57, 58 Januar 56 Frühjahr 56.
gabe nen alt. e

ar endens: ſtill. Loco 12 Januar 1128 April Mai 12Fondsbörſe: behauptet J b e
z

Die Brönner' ſchen Brenner haben ſich in der kurzen Zeit,
Handel gebracht worden ſind, ein gutes Re

das Licht, welches dieſelben erzeugen, iſt klar und

namentlich ſind alsdann die Flammen der Brönner ſchen

lichen Gasflammen, ſo daß dieſe Beleuchtung jede andere weit über
trifft. Ueberhaupt haben ſich die großen Vortheile, welche der ſeiner Zeit
ausgegebene Proſpektus von den neuen Brennern verſprochen hat, auch
hier am Platze vollſtändig beſtätigt.

Oppermann Schmey u.



Bekanntmachung.
Zweihundert Thaler Belohnung.

Das Königliche Juſtizminiſterium hat mich
ermächtigt, demjenigen, welcher die Entdeckung
des oder der Urheber des an der Ehefrau des
Gutsbeſitzers Arndt in Lindenthal bei
Leipzig begangenen Mordes und der dabei ſonſt
verübten Verbrechen herbeiführt, ſo daß derſelbe
oder dieſelben deshalb zur Unterſuchung und
Beſtrafung gezogen werden können, eine Beloh
nung von

Zweihundert Thalern
zuzuſichern.

Indem ich von dieſer Ermächtigung hiermit
Gebrauch mache, erſuche ich Jedermann, welcher
in der bezeichneten Richtung eine Wahrnehmung
anzuzeigen im Stande ſein ſollte, mir oder der
nächſten Polizeiperſon ungeſäumt hiervon Mit
theilung zu machen.

Leipzig, den 11. Januar 1867.
Der Staatsanwalt

L we.
Anetiom.

Donnerstag den 17. Januar e. Vor
mittag Il Uhr verſteigere ich im Locale des
Königl. Kreisgerichs: 1 feuerfeſten Geldſchrank,
1 mah. Schreibſecretair, 1 dergl. Kleiderſecretair,
1 dergl. Silberſchrank u. 1 Spiegel mit Spie
gelſchrank.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

600) 6500 und 25,000 wer
den zur erſten Hypothek auf Güter in der Graf
ſchaft Mansfeld geſucht.

Eisleben, den 2. Jan. 1867.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

e

Pferde-Auction,
Nächſten Dienstag den 15. Januar a.

Vormittags 11 Uhr, werde ich wegen Ge
ſchäfts Veränderung in Ment's Hotel

S zur „goldenen Kugel“ 2 gute zugfeſte
PerſcheronPferde, 6 und 7 Jahr alt, ſo
wie 3 ältere Arbeitspferde, gut und fromm, e

S mit dem dazu gehörigen Kummetzeuge, ſo
wie 2 elegante Hengſtpferde, Hannöver
ſche Race, 2 Jahr alt, öffentlich und meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung ver
kaufen. Brandt, Auctionator.

HausVerkauf.
Ein Haus in guter Geſchäftslage des Neu
markts mit 18 wohnbaren Logis, Verkaufsladen,
großer Werkſtatt, aushaltendem Brunnenwaſſer,
ſoll Geſchäftsveränderungshalber mit 2000
Anzahlung verkauft werden. Zu erfragen bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2 bis 3 Penſionäre finden in einer Beamten
familie gegen ein billiges Honorar noch freund
liche Aufnahme Näheres zu erfragen bei dem
Schuhmachermeiſter Brüggemann, Schmeer
ſtraße Nr. 4.

Bekanntmachung.
Pfänder werden bei Verſchwiegenheit verſetzt

und eingelöſt. Der Pfandbeſorger H. Schlag,
große Märkerſtraße 18.

Auch werden daſelbſt alle Reparaturen an
Gummiſchuhen dauerhaft und billig verfertigt.

Eine kleine ſtille Familie ſucht bis zum 15.
Februar ein braves Mädchen für Küche und
Hausarbeit erhält eine gute und dauernde
Stelle.

Nachricht ertheilt Geiſtſtraße 42, 1. Etage.

Auction.
Mittwoch den 16. Januar von früh 9 Uhr

an ſoll in dem Heintzſchen Gute zu Schot
terey ſämmtliches Stroh und Spreu, ſo wie
auch ſämmtliches Scheunengeräthe, worunter eine
Getreidereinigungsmaſchine, meiſtbietend verkauft

werden. Die Erben.600, 1000, 1500 und 2 bis 3000
Thlr. ſind theils ſogleich, theils z. 1. April e.
auszuleihen durch den Seeretair Kleiſt,

des Kreiſes
Der Rechts-Anwalt W olFfel aus

ſprechen.

An die Wähler von Stadt und Land
Querfurth.
Lützen wird als Eandidat der liberalen Partei für das Norddeutſche Parlament

Mittwoch den 16. Januar Abends 7 Uhr auf hieſigem Rathhausſaal,
am 17. Januar Nachmittags in Nebrg und

am 21. Januar Abends in Mücheln
Das Central Comité fümn Querfurt

A. S
und Parfamerfe- Geschare nach gr.
den des Herrn Conditor Beyer verleg

Eleganter erremn- Salon

M Coilleur.Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit Heutigem mein Cofſeur-
Ulrichsſtraße 56, in den früheren La

te.
Jch empfehle mein neu eingerichtetes Lokal geneigter Beachtung

Separater Damen Salon
A. Sahhmnefkcier, Coiffeur.

Penmsions Aer SeNachdem ieh aus Gesundhensrücksſchten
meine Thätigkeit auf das Haus beschränkt
habe, bin ich erbötig Knaben, welche Gym-
nasialbildung erhalten sollen, i geistige und
leibliehe Pflege zu nehmen. Zöglinmge
hfesi ger Schulen finden ebenfalls bei
mir Aufnahme Meine Wohnung ist in der
Nähe der Francke'schen Stiftungen: AIter
Markt Nr. S.

Dr. a Gymnasiallehbrer.
Verkauf in Diemitz.

Das Nottig'ſche Grundſtück in Diemitz
beſtehend aus Wohnhaus mit 4 Stuben, Hof,
Scheune, Ställe, Garten. und 2 Morgen be
ſten Gartenacker, auch 10 Morgen Pachtfeld auf
noch 9 Jahr ſoll
am. 30. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Leumann'ſchen Gaſtlokale zu Diemitz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet dazu ein
G. Martinius, Agent.

Ein hübſches Haus mit möblirten Wohnun
gen iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen
durch G. Martintus, Alter Markt 34

Eine der größten Reſtaurationen mit Garten
Wirthſchaft in Erfurt iſt mit 2000 An
zahlung zu kaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut in Heſſen, unmitelbar an einer gro

ßen Stadt und Eiſenbahn gelegen, welches ent
hält 4 preußiſche Morgen Gärten, 85 Mrg.
beſte Wieſen, 330 Mrg. Feld, 75 Mrg. Huthung,
247 Mrg. geſchonten Wald und auf 2500 Mrg.
das Triftrecht, ſoll mit vollem Jnventar und
Ernte, ſchwunghafter Brennerei, bei Milch und
Maſtwirthſchaft, für 60,000 bei An
zahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
e eDerbeſte und kürzeſte Weg zur t

ſicheren Heilung !17

Du 2 8Kranken Leidenden
ſende ich auf portofreies Verlangen Kranco
und unentgeltlich die neuerſchienene 23 Auf
lage der ſegensreichen Broſchüre: Die ein
zig wahre Naturheilkraft oder
Sichere Hülfe für inner und äußerlich Kranke

Wohnungs Geſuch.
Jn der Nähe des Marktes wird eine Woh

nung von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör, par
terre oder BelEtage, geſucht.

Offerten A. Z. 40 abzug. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat die Con
ditorei zu erlernen, findet zu Oſtern Aufnahme
in der Conditorei von O. L. Blau, große
Ulrichsſtraße 57.

Ein freundliches Logis von 1 St., 2 K. 1
Küche nebſt Zubehör und Gartenpromenade iſt

zu beziehen. Das Nähere beim Kunſtgärtner
Hecker, Giebichenſtein Burgſtraße Nr. 32.

Haus Verkauf.
Ein am erſten Saalberg belegenes Wohnhaus

nebſt Garten und Bauſtelle, mit freundlicher
Ausſicht, iſt zu verkaufen.

Näheres zu erfragen Weingärten Nr. 14.

Jn Naumburg habe ich ein Geſchäftshaus
an beſter Lage, für Fleiſcher, Bäcker, Material
geſchäft c. paſſend, für 7000 zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Eine alleinſtehende Wittwe oder unverheira

thete anſtändige Perſon, welche geneigt iſt die
kleine Führung einer bürgerlichen ländlichen
Haushaltung ſür einen alten Herrn gegen an
genehme freie Wohnung und Beköſtigung ohne
weiteren Entgeld zu übernehmen, würde das Na
here erfahren bei Hrn. Exius in Merſeburg.

Zwei Klaftern klein gehacktes trocknes Brenn-
holz iſt billig zu verkaufen Strohhof Kellnergaſſe
Nr. S parterre links im Hausflur.

Zur größten Beachtung

zu vermiethen und von jetzt ab oder 1. April H

jeder Art, auch gegen alle Geſchlechts
Krankheiten
Gustav Germann in Braunſchweig.

15. Februar in ein
Näheres durch briefliche
Halle C. M. franco.

J Fette Hammel,ſechszig Stück, ſtehen zum Verkauf bei

Pfaff in Kaltenmark.
Billiger Windmühlenkauf.

Dieſelbe liegt dicht an einem Orte von 400
äuſern und fern von Waſſermühlen, 4 Stun

den von Erfurt an einer frequenten Chauſſee, hat
2Mahlgänge und gehört ein großes Haus, Scheune
Ställe und Garten dazu. Das Mahlgut wird
zur Mühle gebracht Forderung 2000 mit
1000 Anzahlung, für 1700 bis 1809
iſt ſie los zu machen. Auskunft ertheilt Mei
ßinger in Schloßvippach bei Weimar

Eine 2gängige Waſſermühle mit 21 Morgen
Pachtland um die Mühle liegend iſt wegen Ver
änderung für 4500 mit 1000 Anzah
lung zu kaufen. Auskunft ertheilt Meißinger
in Schloß vippach bei Weimar

Gaſthofskauf.
n einem großen wohlhabenden Orte einige

Stunden von Erfurt iſt ein ſchöner neuer Gaſt
hof für 2000 mit wenig Anzahlung zu kau
fen. Auskunft bei Meißinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Ein Stadt Gaſthof mit 36 heizbaren Zimmern
Nebengebäuden und Garten iſt für den billigen
Preis von 7500 zu kaufen, mit 2000
zu übernehmen. Auskunft ertheilt Meißinger

Ein Commis wird zum
Detailgeſchäft geſucht.
Anfragen poste restante

Es tritt nun die Zeit ein, wo die zum Schlach
ten ſich eignenden Pferde wieder knapp werden,
ich erſuche daher die geehrten Herren Pferdebe
ſitzer und Landwirthe gefälligſt Notiz zu nehmen,
jede Offerte iſt zu erhöhten Preiſen erwünſcht bei

Pr. ThurmSchmeerſtr. 16. Moritzthor Nr. 6 und Geiſtſtraße Nr. 11.

in Schloßvippach bei Weimar.

Ein grauer Pudel, langhaarig (Schäferhund),
iſt entlaufen und gegen gute Belohnung abzu
geben. Vor Ankauf wird gewarnt

Hartkmann,
Koch's Reſtauration



Den geehrten Damen halte mein Lager

Geraerr reinwollener Kleiderstoffe
zu durchaus billigen und feſten Preiſen ferner empfohlen.

W. Von jetzt ab nehme ich zur Farbe nach Gera wollene Kleider und Tuche an.
10 Sgr. Rucklieferung binnen 14 Tagen.)

evdl.
(Preis 1 Kleid, Farbe und Appretur 22 Sgr. Kinderkleider 5

Wombo. Steinweg 4 parterre

Gegenwärtige Neujahrmeſſe hatte ich Gelegenheit, eine kleine Partie gut gearbeiteter

C W nnele r aunmpen
zu kaufen, und bin gern erbötig, dieſen Nutzen meinen werthen Kunden inſofern zukommen zu
laſſen, daß ich, jedoch nur ſo lange als dieſer Vorrath dauert, a Stück mit 3 ablaſſe.

Ha nun ver Brennſtoff, echtes Lügroine, ſeit dem 10. d. M. 167, billiger
geworden, iſt es doppelt vortheilhaft, dieſe reinliche Beleuchtung einzuführen.

Größere Lammpenm in allen Sorten von 10 r bis 2 ſind ebenfalls in allen
Sorten eingetroffen.

O. Ritter.Gr. Ulrichsstr. 42.

Der Aus verlaauuf
Nr. 9 Leipzigerſtr. Nr. 9, im früher Globrüicler AIKanſchen Laden,
wird ununterbrochen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt und ſind demſelben außer

verſchiedenen ſehr ſchönen leider S noch ein großer Poſten ſehr guter

Brandfür Herren, Damen und Kinder zum ſchleunigen Verkauf übergeben.
Nr. 9 Leipzigerſtraße Nr. 9, im Ausverkauf

im früher Gehricier AIKaaurſchen Laden.

I Schmeerſtr. L. Gundermann, Schmeerſtr. I
Den Empfang meiner neuen Messwaaren in Kléſderstorfew,

Double-shawis, Vmschlage- Tüchern, Schweizer Munlt,
Jaconnet. Barége, Gardinenstoffen, weisser Leimewaundl,
ettüberzugszeugen, Tuchen und RucksKins zeige ich hier
durch ergebenſt an. Durch günſtige Einkäufe bin ich im Stande, die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

SSchmeerſtr. L. Gundermang, Schmeerſr. II
G Auf meine Virma bitte genau zu achten

Heu h Max Hauschita)
ſtraße Gebrüder Prank.

empfehlen
Leipziger

e

Stammbücher, SchreibmappenAlbnm, Photographie Album,VPoapeterien, Seidenvücher von 5 an,Bilderbücher, Ledertaſchen,Lampenſchleier, Neceſſaires,Poſtmarken-Album,
Gratulationskarten wieder das Neueſte
Talmi- Gold Uhrketten in kurz und Umhängeketten,
Schwarze Uhrketten von Jet,
Schwarze Uhrketten von Steinkohle,

Stahl Uhrketten,
Schwarze Kreuze

billigſt bei

Louise Viole
große Ulrichsſtraße

Nr. 9.
e

VIGer's Bee vure.
Dienstag den 15. Jannar4 J dGBrogses Sinfonie- Concert

vom ganzen Muſikeorps 27. Jnf. Neg. unter Leitung des Muſik
meiſters Herrn Ienzel. Anfang 7 Uhr Abends.

Eillets vorher bei Gustav Pfanl, Leipzigerſtr., à 5 an der
Kaſſe 7 22

Um zahlreichen Beſuch bittet W. rauh
Mittwoch Grosses Vilitaſr Concert

Den geehrten hieſigen und. auswärtigen Conſumenten von Preßhefen empfehlen dieſes
Fabrikat in ſtets friſcher, triebskräftiger Waare beſtens Althen G Mende,
t Weizenſtärke u. PreßhefenFabrik.

m che Quintessenz gegen Kopfschmerz x.
Das aromatiſche Barämn dieſes Mxtraüts belebt. neu und kräftigt die Lebensgeiſter

und verſcheucht ſofort ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen. Nur allein echt zu haben à Fl. 10 n
nebſt Gebrauchsanweiſung in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Die Liſten der Kölniſchen Dombau Lotkerie, ſowie der Preußiſchen
und Sächſiſchen Lotterie liegen aus ötel Garni z. Börſe.

Ein ganz vorzugliches Töpfchen Kulmbacher, nebſt einem echten Frank-
furter Wurſtchen mit Meerrwettig oder Magdeburger Sauerkohl hält em

pfohlen AGötel Garnf z. Börſe.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halke.

Blaschen reif f. Culmnbache,
20 Fl. pr. 1 empfiehlt Graeger.

C. W. woh ober orter, 13 V.
pr. 1 empfiehlt Ernst Graeger.

Elaschenreif: erseb. Rütter-
büer, 13 F. pr. empßehlt

Ernst Graeg ev.

e Soeben erschien: Sw. D. M. Klohb, pathol. anatom.
Studien über das Wesen des Cho-
leraprocesses. Preis: 27

Vorrätbig bei

a W 6 empfiehlt
C. Müller am Markt.

Eine zehnfährige billige Schuler-Pen
ſton mit Nachhülfe empfiehlt gratis Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg., Markt Nr. 20.

Kinder, die in Entbindungsanſtalten ge
boren, einer geiſtig wie körperlich fürſorglichen
Erziehung u. Pflege entbehren, finden ſolche un
ter Zuſicherung ſtrengſter Discretion H. H. H.
Weissenfels.

Auf zwei neuerbaute Häuſer werden von einem
ſehr pünktlichen Zinszahler 5000 geſucht.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Die dreſſirten Raub
thiere und die weltbe
V rühmte Hellſeherin iſt

Abends 9 Uhr zur Schau
S geſtellt. Schauplatz Kö

e W nigsplatz. Entree à Perſon 2 Kinder 1
Zu gütigem Beſuch ladet ein Kühn.

Weintraube.
Sonntag den 13. Januar 3 Uhr Nachm.

14. Trio- Coneert.
Gr. Frio in Ks von Hummel

2) Schottiſche Fantaſie für Violoncello von
Kummer.

3) „Die Nachtigall Concertſtück für die Vio
line von Vieuxtemps.

4) a) Adagio von Beethoven für Piano,
e auf Verlangen „Die Feenkönigin von

5) agto u. Kondo (Trioſatz) don Reißi

ger. E. Apel.Müller's Belle vue.
Heute Sonntag den 13. JanuarNachmittag Concert

V. d. redschneidlersgehen Kapelle,
Anfang 3 Uhr. Entree à 2

E. Bredſchneider.
I. Lochner's Blumenhandlung,

Rathhausgaſſe 19,
hält ſich zur Anfertigung aller Sorten Krän
ze, Kronen, Bouquers c. ergebenſt em
pfohlen. Beſtellungen nach auswärts werden
prompt effektuirt.

Die herzliche Theilnahme, welche wir bei dem
Heimgange unſeres lieben Sohnes und Bruders,
des Schneidergeſellen Eduard Weiſe, erfah
ren haben drängt allen Denen, die mit uns
trauern, namentlich den Jünglingen und Jung
frauen, welche dem Heimgegangenen die letzte
Ehre erwieſen, aus gerlührtem Herzen Dank
zu ſagen.
Gröbers, den 11. Januar 1867.

Die Hinterbliebenen.

von früh 10 Uhr bis



Sariff W i e Dein 5 7Drifke Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 13. Januar 1867.

Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Gärtner Karl Franz Günther

hierſelbſt gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle vol. 50 No 1831 eingetragene Grund
ſtück, beſtehend aus einer Salpeterhütte, einem
Wohnhauſe, Pferde und Kuhſtall, Siedehaus,
Werkſchuppen, Schaufelplatz, Garten u. Wieſe,
in der Schützengaſſe Nr. 10 belegen, und jetzt
hauptſächlich als Kunſt und Handelsgarten be
nutzt, gerichtlich abgeſchätzt auf

6292 15
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Auguſt 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Woſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenhalte nach unbekannten Gläu

biger, mich ea) Frau Profeſſor Schweigger, Karoline
geb. Wach in Suhl, reſp. deren Erben,
der Rentier Friedrich Wilhelm Rei-
chardt und deſſen Ehefrau Johanne
Friederike geb. Stephan von hier,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.M vert o e 31. Decbr. 1866.
Königl. gericht. Abtheilung.

Der MtsMittwoch den 16. d. JWoenrietoge 10 Uhe
werden unweit der Elſterbrücke in Ammendorf

83 Stück Schwarz Pappeln,
140 Stück Kopf Pappeln und Weiden,
einige Haufen Abrauman S n Stelle meiſtbietend verkauft. Per

ſammlungsOrt: Gaſthof zum „Elſterthal in
Ammendorf

2 den 8. Januar 1867.Halle, den J Der Magiſtrat.
Nathskeller- Verpachtung.

Die hieſige in der Mitte der Stadt ſehr vor
theilhaft gelegene ReſtaurationsWirthſchaft zum
Rathskeller, welche außer den Parterre befindli
chen ſehr geräumigen Reſtaurationslokalen, hin
reichenden Wohnungsräumen Hofraum und
großem Keller, in der obern Etage außer einem
Alteren Saal und mehreren neu hergerichteten
Geſellſchafts-Zimmern, einen ganz neu gebauten,
ſehr elegant eingerichteten und meublirten gro
ßen Ball und Concertſaal enthält, auch durch
weg mit Gasröhrenleitung, Gaskronen und al
(en zur Gasbeleuchtung erforderlichen Armen voll
ſtändig ausgeſtattet iſt, ſoll anderweit auf die
ſechs Jahre vom 1. Mai 1867 bis dahin 1873
an den Meiſtbietenden

am 28. Januar d. J.
Vormittags 11 Uhr

in hieſtger Rathsſtube verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen ſind in unſerem Käm-

mereilokal einzuſehen und können auch gegen
Erſtattung der Copialien in Abſchrift erlangt

wer Licitant hat im Licitationstermine zur
Sicherſtellung der abzugebenden Gebote eine
Kaution von 100 zu beſtellen.

Zuſchlag und Auswahl unter den Licitanten
bleibt vorbehalten.

Eine vorherige Beſichtigung der zu verpach
tenden Lokalitäten, welche im nächſten Frühjahre
noch durch verſchiedene bauliche Einrichtungen
erweitert und verbeſſert werden ſollen kann
nach vorheriger Anmeldung auf dem Rathhauſe
jederzeit geſchehen

Naumburg a/S., den 10. Jan. 1867.
Der Magiſtrat.

cent
S e9Thüringiſche Eiſenbahn.

Vom 15. Jannar Sr. ab werden von unſeren Stationen Leipzig
Halle, Erfurt und Eiſenach directe Fahrbillets zu allen fahrplanmäßigen Zu

a gen nach den Stationen Hersfeld und Fulda der Bebra-Hanauer Eiſen
en e auch findet gleichzeitig directe Gepäcksabfertigung nach den genannten Sta

Erfurt den 8. Januar 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

S

e eGeſchäſtsVerlegung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein Möbel-, Spi IsJ Unter hen g be Spiegel und Polster-esazin wegen großer Feuchtigkeit von der großen Märkerſtraße nach der

eiprigerſtraße Nr. vis à vis dem „goldenen Löwen“
Meine Wohnung und Werkſtellen bleiben vorläufig noch große Märkerſtraße 28.

Mit Achtung

D. Gtellhorm,
e re à Fl. 2 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

hlen.

Dentſfrice universel i itirice G zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10Amerikanisches ha Das icherſte Mittel zur i echleneatt
fernung aller Flecken aus jedem Stoffe, à Fl. 4 und 2 n

ren ff Präparirt in Fl. à 5 bewährt füe ſpröde und aufgeſprungene Haut,
ch on disehe öbelpolätur, um alle Möbel billig und mit geringer Mühe

glän fend polirt herzuſtellen, à Fl. 4
COrystallheller, flüssiger Leizn. Das Beſte um Porzellan Glas Marmor

Kork u. ſ. w. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5
r teg Sanatack à Fl. 10 Um alles Schuhwerk zuf das Feinſte zu lackiren.

Zu haben bei VDarl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Samen-Oſferte.Von letzter Selbſternte empfehle ich großblumige Sommer-Levkoien gemiſcht à Loth 1

1000 Korn 8 200 Korn 2 neueſte großblumige Pyramitden e er rn e
eompaeten Blüthenkolben, gemiſcht à Loth 2 1000 Korn 15 400 Korn 6
100 Korn 2 Meine Levkoien ſtehen betreffs der Füllung beſter Erfurter Qualität nicht
nach. Kaiſer, Zwerg, Buſch und Stangenlack, gemiſcht 400 Korn 6 100

neueſte Aſtern, Paeonien und Pyramiden, à Sorte gemiſcht Loth 10 1000
Korn 6 200 Korn 2 neueſte Victoria und Wahre Rieſen Aſtern, Blumen
durchmeſſer 5-6 Zoll, 100 Korn 2 Gefüllte Rieſennelken Priſe 2 Andrienx
Balſaminen mit dachziegelförmigen Blumen, gleich einer ſchönen Camellia, gemiſcht 100
Korn 4 50 Korn 2 6 Reſeda Loth I Nemophia, reizende Einfaſſung
in 5 Farben, gemiſcht Loth 3 italieniſche und Levkoi Ritterſporn in vorzüglicher Fül
lung, gemiſcht Loth 3 Phlox, Propaeolum, Petunvien in geſtreift und gerandert, Zinnia
eleg. f. p. gefüllt à Priſe I (zählen ſich zu den brillanteſten unter den bekannten
Sommerblumen); Viola ir. m. (Stiefmütterchen), aurikelartige, violette bordé blane, Kohl
ſchwarze und Hellblaue, neue Farbenſpiele, 200 Korn 3 Rangblumen 400 Korn
5. Sommerblumen ſogleich ins Freie zu ſäen, 25 Species gemiſcht in prächtiger Zuſammen
ſtellung Loth 3 1 Sortiment Sommerblumen von 12 eſſeerretchen Species, A 1 Priſe
10 von 24 Species 18 u Alle Gemüſeſamen c. werden zu den billigſten Prei-
ſen geliefert, als 10 Sorten Kraut, 8 Sorten Börskohl, 8 Sorten Kohlrabi, 20 Sorten Salat
8 Sorten Zwiebeln früh oder ſpät, à Loth 2 3 Sorten Kohl, 3 Sorten Kohlrüben 6Sor
ten Möhren, 6 Sorten Radies, à Loth 9 3 Sorten Gurken à Loth 3 und 4 15
Sorten Stangen und Buſchbohnen à W 4 und 7 12 Sorten Zucker und Pfahl Erbſen
à und 5 8 Sorten Runkelkern, worunter die Rieſen Flaſchen und Jmperial
Zuckerrübe, à 5 und 6 Porto wird durch reichliche Gratisbeilage entſchädigt.
Meine umfangreiche Preisliſte über Samen, Pflanzen Knollen, Roſen, Georginen c. wird
framco und gratis direct, ſo wie durch Herrn Akten h in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 108, zugetheilt.

Alle Correſpondence erbittet ſich kranco A. SeeSamenhandlung.
Weißenfels a/S. im Januar 1867.

S Gegen Zahnschmerg
e

empfehlen zum augenblicklichen Stillen poteer e elae e
à Hülſe 2

in Arterer: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehnar: Apotheker Sinn
Eilenburg: B. Vornikvel.
Eisleben: C. Worch S Schmidt. Roßleben: Apotheker Haak.
Freiburg a. Apotheker Scharf Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Lancha: Th. Kannis. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Werſeburg: Sämintliche Apotheker Schraplau: Seifenfabr. F. L. KRaumann.
Baumburg: N. Löblich. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Dürrenberg Apotheker Richter Zeitz: A. Huch.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Weißenfels W. Katzſchke.
Wiehe: Apotheker Haak. Wettin Apotheker Köhler.
Hobenmölſen: Fr. Angermarn. Torgan: W. Braudt's Wwe.
Delitzſch J. Helbach. Wittenberg Apotheker Semme.

in Löbejün: F. Nusloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Sebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: Apotheker Neumann.



CompagnonGeſuch.

Es wird zu einem bereits längere Jahre be

ſtehenden zSpiegel-, Tafel u. Hohlglasgeschäft,
Engros verbunden mit gütem Detail in Leip
zig, eingetretener Verhältniſſe wegen, ein thä
tiger Theilnehmer mit einer Einlage von eirca
10 Mille, wovon die Hälfte beim Eintritt zum

März a. e. erfolgen muß, hierdurch geſucht.
Nähere Auskunft über das Geſchäft wolle

man bei Herrn A. Schüler, in Firma
TWherese Weissenborm in Halle a/S.
einholen.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin wird
bei hohem Lohn ſofort geſucht durch

Frau Schmeil, kl. Sandberg. 10b.
Die Stellung für ein junges Mädchen in

meiner e en e ungRittergut ieferhof bei Querfurth.n VBöther.1 oder 2 Schüler finden freundliche Aufnah
me, Nachhülfe c. in einer anſtändigen Familie.
Preis 100 Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein militärfreier, junger Menſch, der Gemüſe
Bau und Baumzucht verſteht, ſucht Stellung
als Gärtner auf einem Rittergute. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gleiche
t

rup von einem hartnäckigen Hufken,

herrn v. Seckendorf in Ansbach in

ſchreibt wörtlich:
e „Ew. Wohlgeboren beehre ich m

Vor Nachahmungen und
e und wiederholt darauf aufmerkſam gemacht

36, befindet.

Halle, d. 12. Jan. 1867.

che Wirkung.
Herr Oberhofgerichts- Kanzleirath

vielem Vergnügen, daß er durch den G. A.

kurzer Zeit vollkommen befreit worden ſei.
nitz bei Flatow in Weſtpreußen würde von Heiſerkeit und Bruſtverſchleimung

durch den Mayerſſchen Bruſt-Syrup befreit.

ihrer Zuſchrift an Herrn A. W. Mayer in tDer E. E. Bezirks- Jngentenr Herr Ant. Stroh in Nimes in Böhmen

verſichern, indem Sie mich durch Jhren hier allgemein beliebten Mayer'ſchen
Bruſt Syrug von meinem Leiden einem hartnäckigen Katarrb ſten
gänzlich und ſtaurend ſchnell befreiten, indem eine halbe Flaſche dieſes vor
züglichen Mittels genügte mein Uebel

ten Mayer ſchen Bruſt Syrups für Halle a/S. bei Hentze Schmeerſtr

Unter heutigem Dato eröffnete ich neben meiner Tiſchlerei eir

S e SSarg e nn,welches ich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens einpfehle.

e

Dr. Loew in Mannheim bezeugt mit
W. Mayer'ſchen weißen Bruſt Sy

welcher ihn mehrere Wochen geplagt, in gan
Herr Pfarrer Behrend in Radaw

Die Gattin des Majors Frei
Baiern gebrauchte den Bruſt-Syrup, lau

Breslau, mit dem beſten Erfolge

ich hiermit, Jhnen öffentlich meinen Dank zu

gründlich zu heilen.“
Fälſchungen wird gewarnt,
daß ſich die alleinige Niederlage des äch

n

I. Lamnpe,
Tiſchlermſtr., Strohhofſpitze Nr. 21.

Ein Kunſtgärtner, unverheirathet, 27
Jahr alt, im jüngſten Feldzuge militärfrei ge
worden, Beſitzer guter Zeugniſſe, ſucht bald od.
Oſtern ein Placement oder ein Pachtverhältniß.
Franco an H. Vogt, Schmoltſchütz b. Oels.

Aus Familien Rückſichten iſt in Görlitz ein
großer frequenter Gaſthof mit Tanzſaal und voll
ſtändigem Jnventar, wozu ein Muſtkwerk zum
Werthe von 1200 und ein Flügel Inſtru
ment gehört, für etliche 40,000 bei einer
Anzahlung von 16,000 ſofort zu verkaufen.
Der Ueberſchuß kann ſtehen bleiben wobei auf
Verlangen eine fünfjährige Friſt garantirt wird.
Die Nebengebäude gewähren außer dem Gaſt
hofe jährlich 1200 ſichere Revenüen.
gerichtliche Taxwerth beträgt 56,000

Der Riemer Meiſter Knappe in Görlitz
am Ober Markt wird auf frankirte Anträge

nähere Auskunft ertheilen
Für ein in der Nähe von Halle belegenes Fa

brikEtabliſſement wird möglichſt zum 1. Febr.
ein erfahrener zuverläſſiger Aufſeher geſucht der
bei freier Wohnung ein anfängliches Gehalt
von monatlich 16 erhält. Perſönliche Mel
dungen unter Angabe von Referenzen reſp. Vor

legung der Atteſte werden entgegengenommen in
Halle, Harz Nr. 22, Parterre, Nachmittags
zwiſchen 3 uud 6 Uhr.

Geſuch.
Ein junger Menſch, der ſchon mehrere Jahre

als Oberkellner fungirt hat, und auf gute Zeug
niſſe ſich ſtützt, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen eine für ihn paſſende Stelle.

Näheres zu erfragen bei A. Schütz, Leip
zigerſtraße 23 in Halle.

3 Zur bevorſtehenden mit Genehe migung Königl. Preufſziſcher
Regierung ſtattfindenden I ſten
Klaſſe Osnabrücker Lotterie, ent

hält 22,000 Looſe mit 11,800 Ge-
winnen und 2 Prämien, empfehle Ori
ginalLooſe, I a 3 7 a L18 8Desgleichen zur A. Klaſſe Hannover
ſcher Lotterie, enthält 14,000 Looſe,
mit 7900 Gewinnen und 2 Prämien, Original

Looſe V à I à6 2
Beſtellungen unter Beifügung des Betrages

oder Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung werden
pünktlich ausgeführt.

Aufträge erbittet baldigſt, damit ſolche noch
ausgeführt werden können, die Königl. Haupt
Collection von

J. J. Rosenberg in Göttingen.
Eine gut meublirte Stube und Kammer iſt

ſofort zu vermiethen Klausthorſtraße Nr. 10.

Der

Verſandt, gekehlte,
n allen Sorten und Nummern be

in a

Ue
e

Der

TChitnn

Kunst- u. Schönfärberei
von

B. o Fülin t
Vorläuſige Concertanzeige. e

Halleſche Sängerbund wird in nächſter Zeit ein Concert zu Gunſten der

e nnd eferte lenſärge. desgl. Soppelſärge um welten
Leiſten und glatte Brettſärge, ſowie Kinderſärge

Lampe.

ger

e

Annahme für Halle u. Umgegend
bei

Alexander Blau,
alle Leipzigerstrasse 103

im „gold. Löwen.
rſachen finden die raſcheſte Ausführung.

Sholerg Waiſen geben. Es ſind zu demſelben drei Werke gewählt, welche es wohl werth
ſind, daß auf ſie beſonders aufmerkſam emach t wird. 1. „Die letzten Meiſterſänger
v. W. Dſchirch. Die Dichtung behandelt den eulturgeſchichtlichen Moment, wo die letzten vier

deutſchen Sängerthumes, den „Liedertafeln“
Volkston gehalten, iſt, wie von Tſchirch
entſprechend. 2. Tedeum v. Reinecke
des Männergeſanges zählt wurde bekanntlich
v. J. bei den Einzugsfelerlichkeiten der Truppen auf dein Markte geſungen.

Meiſterſänger in Ulm 1839 ihr „Tabular“,
übergeben, und ſo die Verbindung der altehrwürdigen Zunft der
Jahrhunderte beſtanden mit dem jugendlich aufſtrebenden, friſchen Zweig des volksthümlichen

„Druhe“ u. ſ. w. der dortigen „Liedertafel
Meiſterſänger, nachdem dieſelbe

direct vermitteln. Die Compoſition, mehr im
kaum anders zu erwarten, der Dichtung würdig und

Dieſes kirchliche Werk, welches zu den gediegenſten
vom „Halleſchen Sängerbunde am 15. Sept.

ging indeß die Wirkung durch das große Geräuſch der freudig aufgeregten Volksmaſſen faſt ganz
verloren. Jm geſchloſſenen Raume wird
Muſikdirector Haßler war ſo
ſingechor ausführen zu laſſen, zuzuſagen. 3.
Preiscompoſition des großen deutſchen Geſangfe
fall dort, wie überall, wo dieſelbe zur Ausführ
Lüdecke, geb. Wunderlich,
Sängerin knüpfen ſich ſo
den wird.

Das Concert findet im Theater
tere Koſten bewilligt. Das was der
Zweck des Concertes berechtigen zu der

der Eindruck deſſelben gewiß ein erhebender ſein.
freundlich den Wunſch, den Cantus Virmnus vom Stadt

zugeſagt, 2 Piecen zu ſingen.
freundliche Erinnerungen, daß

ſtatt, und hat Hr. Director
„Halleſche Sängerbund“
Hoffnung eines Jahlreichen Beſuches. A. I.

Hr.

Stegeslied v. W. Tſchirch. Dies iſt eine
ſtes in Dresden (1865), welche reichlichen Bei
ung kam, fand. Außerdem hat Frau Emma

An die liebenswürdige Frau und
ihr Erſcheinen herzlich begrüßt wer

Gumtau daſſelbe ohne wei
muſikaliſch bietet, ſo wie der

femeiſter Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

fuchs, ſteht zu verkaufen bei
L. Barth in Zwintſchöna

in Reideburg Nr. 22.
Einen Lehrling nimmt an H. Kopf,

Klempnermſtr., gr. Klausſtraße Nr. 25.

Das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg
hat zu verkaufen mehrere fette Kühe und 19
CEtnr. Zuckerrüben eigner Erndte.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wirthſchafterinnen w. ſof. u. 1. April n., Ho

Ein 3jähriger Wallach, Perſcheron, Dunkel

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

Jm Verlage von A. Werckmeiſter zu
Berlin (Comm. Rud. Weigel in Leip
zig) erſcheint ſoeben und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Das Weſtend
und die Wohnungs frage.

Zur Drientirung für diejenigen, welche ſich an
der Weſtend Geſellſchaft durch Aktienzeichnung
(Schluß derſelben am 24. Januar) oder Kauf

von Grundſtücken betheiligen wollen.Des berhit 5
Bluchbandagen bei e. an Söhne

An jenem Tage
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